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"THE BEST PROPAGANDA IS RESULTS" 
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VORWORT 

La vérité, instrument de la victoire", schrieb zu Beginn der Kampfhandlungen 

im Westen eine feindliche Zeitung - die Wahrheit, ein Instrument des Sieges. 

Ein schoner, ein überzeugender Titell Nur: Der Verfasser gab seinem Aufsatz 

den Titel nicht, um wirklich der Wahrheit zum Siege zu verhelfen. Weit ent­

ferntl Scheinheilige Heuchelei und frechen Bluff führten die Journalisten und 

· Rundfunkhetzer der westlichen Demokratien ins Feld, um erneut die Welt­

offentlichkeit irrezuführen. 

Es ist ihnen diesmal, im Gegensatz zuro Weltkrieg, nicht gelungen. England 

und Frankreich haben sich gründlich getauscht, wenn sie glaubten, mit ihrer 

Propaganda da wieder anfangen zu konnen, wo sie 1918 aufgehort hatten. Sie 

konnten damals die Wahrheit vier Jabre und Hinger vergewaltigen, weil die 

maBgebenden Kreise in Deutschland glaubten, auf Wert und Wirken der 

Propaganda hochmütig herabsehen zu dürfen. Das i.st heute anders geworden. 

Die deutsche Propaganda ist nicht nur deswegen eine van unseren Feinden so 

gefürchtete Waffe, weil sie die Wahrheit auf ihrer Seite hat, sondern weil sie 

es auch versteht, dieser Wahrheit rasch und gründlich zum Siege zu verhelfen. 

So war der neuerliche Versuch unserer Feinde, die offentliche Meinung in 

ihren eigenen Liindern und in der W elt zu vergiften, van vornherein zum 

Scheitern verurteilt. Mit welcher Schamlosigkeit dieser Versuch aber gemacht 

worden ist, das bezeugen die in diesem Heft zusammengestellten Muster­

beispiele franzosischer und englischer Schwindelnachrichten, eine kleine, 

leicht und beliebig zu vermehrende Mustersammlung frecher Tauschungs­

manover und Hicherlichen Maulheldentums, die durch photographische Wieder­

gabe -einzelner franzosischer und englischer Zeitungsausschnitte belegt werden. 

Es war eine reizvolle und -nützliche Aufgabe, den schillernden Seifenblasen 

einer verlogenen Feindpropaganda die harte, nüchterne Welt der Tatsachen, 

· wie sie aus den OKW-Berichten spricht, gegenüberzustellen. Das Ergebnis ist 

für die franzosisch-englischen Siegesfabrikanten vernichtend: Wie ein Karten­

haus bricht das ganze Lügengebiiude zusammen. Was übrigbleibt, ist ein 

Kehrichthaufen frecher Behauptungen, plumper Falschmeldungen, dummer 

Lügen und grotesker Selbsttauschungen, über die unsere Wehrmacht zur 

TagesordnunJ{ übergegangen ist. In der Tat: Die Wahrheit ist ein Tnstrument 

<les Siegesl 
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• 26 Staaten 
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SELLE CITA TION 
de l'armement d'uo sémaphore 

Sou~ rcl·c,on, comm~dc In not(' sul-

,,Action Fran~aise", 30. 5. 1940 



DAS WAR DAS ZIEL DIESES KRIEGES, 
zu dem sicb die ,,Action Franc;aise" noch am 30. Mai 1940 - 14 Tage vor 

der Einnahme von Pal'is - bekennt: 

,,Die Aufteilung Deutschlands in 26 Staaten 

Die Aufteilung Deutschlands in eine bestimmte Anzahl k leiner Staaten . .. das ist 
das Hauptziel, für das Frankreich kampft, und das ist die Hauptsorge der fran­
zosischen Propaganda (sagen wir: des wahrhaften Frankreich). M.F., Rechts­
anwalt aro Appellations-Gerichtshof in París, hat zu diesem Zweck eine vernünf­
tige Erorterung über die Gerechtigkeit und die Moglichkeit des franiosischen 
Planes vorgeschlagen! 
Einige Amerikaner haben die T endenz, diese Idee als ein Produkt der Phantasie 
zu betracbten oder a ls etwas, das von dem traditionellen Wunsch nach Rache 
von seiten Frankreichs getragen ist. Im Gegensatz hierzu bat M.F. festgestellt, 
da6 diese Idee von Schriftstellern und Journalisten verkündet wird, die gerade 
wegen der Gründlichkeit und Klarheit ihres Urteils bekannt sind. 
Mit Ausnahme der sozialistischen Elemente wird die Idee in Frankreich weit­
gehend vertreten. Die Franzosen wollen nicht wieder einen neuen Friedens­
vertrag von Versailles, und sie wollen in Zukunft keinEuropa, das nichts anderes 
bedeuten würde als standige Unruhe und Krieg. M.F. hat gesagt, es werde in 
Frankreich am Ende des jetz igen Krieges eine Revolution geben, wenn man sich 
dann nicht endlich einmal dagegen sichere, da(J Deutschland sicli nicht noch ein­
inal erheben konne, um die Sicherheit zu gefahrden. 

NatÜl'lichcr Sepm·atismus 

Die Franzosen legen den Ton auf den natürlichen Separatismus der Deutschen. 
Auf kulturellem , politischem und geistigem Gebiet gibt es kaum eine gemeinsame 
Grundlage für ihre Existenz als geeinte Nation. Bayern ist beispielsweise jetzt 
ebenso wie früher eine Festung des Partikularismus. Die Einigung war das Werk 
Bismarcks, und die Franzosen glauben, da6 ein geeintes Deutschland immer ein 
zum Kriege drangendes Deutschland sein müsse. 
Die Franzosen glauben, man konne Deutschland in 26 Staaten neu organisieren, 
entsprechend ihrem historischen und kulturellen Charakter. J eder dieser Staaten 
konnte dann selber frei die Form seiner R egierung bestimmen. 
Es müsse dann die Aufgabe Frankreichs sein, die Unabhangigkeit jedes der 
kleinen Staaten zu sichern. Es würde ja a uch sonst immer die Gefahr bestehen, 
da6 ein zweiter Bismarck aufstünde, um die einzelnen Staaten wiederum zu 
einem Vierten Reich zusammenzufassen . Die Franzosen glauben , es sei besser , 
dieser Drohung von vornherein zu begegnen , als plotzlich einem neuen Bismarck 
gegenüberzustehen , was durchaus der Fall sein konnte, wenn man Gro6deutsch­
land nach diesem Krieg bestehen lieBe. Die f ranzosische Diplomatie würde daher 
daf ür zu sorgen haben, da(J die 26 Staaten getrennt bleiben. 

Entlastung von V ersaillcs 

Hinter diesen franzosischen Gedanken steckt eine Fülle von Dingen. Solange das 
Reich eine Einheit bildet, wird der Pangermanismus (der nordische Mythos), 
derStolz und das Prestige und die traditionelle Sucht nach Herrschaft denFrieden 
Europas storcn ... " 
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Das englische Siegeslied 
Zu Beginn des Krieges entstand im Glauben an einen leichten Sieg über Deutschland 

dieses vielgesungene englische Siegeslied : 
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Wir wollen unsere W iische an der Sieg· 
fri edlinie aufhiingen. 

Hast du schmutzige Wasche, liebe Mutter? 
Wir wollen unsere Wiische an der Sieg­

fri edlinie aufhiingen ; 

Ob das Wetter schlecht oder gut ist, 
m achen wir uns ohne Zogern ran 1 

denn h eute ist ja Waschtag. 
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Wir wollen unsere Wasche an der Sieg­
friedlinie aufhangen, 

wenn die Siegfriedlinie dann noch da ist. 



,,WAHRHEIT" 

UND 
.,Das deutsche Volk wuBte am Sonnlag nichl, daB 
es im Kriegszustand mit Frankreich und England 
war." ,,Paris-soir", 6. 9. 1939 

i1:MORGENPOST-
DEUTSC H ER VE RLAG 

EX TRABLATT Sonntog,3. September 1939 EXTRABLATT 

:8ritif d,e~ Ulfimofum 
a69e(e~nt 

~ngtanb ernarf ffrieg~3u anb mu ileuffd;lanb 

WAHRHEIT 
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,,CENSURÉ" 

Die englische und 
franzosische W ahr­
heit nach der Wir­
kung der Zensur 

Text neben der koketten 
jungen Dame : 
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General Duvals Meinung 

l 
f 

1 ,, 

·par le .sénéral DUV AL / 

DISONS, UNE FOIS POUR 
TOUTES, QU'IL NE FAUT 
ACCORDER AUCUN CRE­
DIT AUX COMMUNICA­
TIONS ALLEMANDES. 
ELLES SONT MANIFESTE­
MENT FAITES A L'USAGE 
DES ALLEMANDS, SI JE 
N'AVAIS POUR PRINCIPE 
DE M' ABSTENIR DE SUP. 
POSITIONS OPTIMISTES, 

QUI PEUVENT PROVO­
QUER DE DANGEREUSES 
ILLUSIONS. JE D I R A I S 
QU'IL Y A LA UN SIGNE 
TRBS NET DE LA NECES. 
SITE D'INFLUENCER PAR 
TOUS LES MOYENS LE MO. 
RAL DES ALLEMANDS ET, 
PBUT-ETRE PLUS ENCORE, 
CELUI DES ALLIES ET DE 
NEUTRES. 

1 MAI.Il's (N: 5J~). L.::~ ... :-r,-.m.1 t;J!i.rll:,_¡,.::!iit. ~a/,.itl-!..J!U" ~Q" 2rd~ ~f! éc~t~ ~ s,._ 
~ ;,., ... .., e< •ron•1.:er au ,Qmnumi,ro1é d'.'t.ie.- ,oir mortt-émenlJ dü,dés tar 1e cv•m1idiü!emém. 
~ -.m cmzti-iué au cours Je lo r.uit. De Yiolents De:i ctJmbats f11vo,11bfrs <e derc,11/er.t su, la 

,!.mw.;t• "111 lieu J11r l'Y,er el dim$ 1~ 1igion plus grande portie dn fror.l de la Sommc. 
de Carscl. Si:uation. ,at1s clzang~nen' mr l'Ai,ne ei !UT 

Sur la Somme et sur le reste du front, pos le f rcmt de l'Est. • . 
de i.orn•e.1r;x éyéner11ents. Un. groupe de {antas.<!"' fraru;au, c~mr-

mande par le sergenl G111!let, el abatlu e la 
mitrailleuse ayant,hier, rm a-Yior1 H einkel, et 
hier nn a,•ion Jmsker • 

SOIR (N' 540). - Nos troupe4 du Nord 
po11rs11i-,,e11t a,·ec Yigueur, ª" tf'lili,m d'inces-

.. S AGEN WIR E S EL\/ FÜ R ALLEMAL, D ASS 

MAN DEN DEUTSCHEN HEERESBE RICHTEN 

K E IN EN G LA U BE N S C H. E NKEN D AR F. 

Sie sind offenbar für den Hausgebrauch der Deu tschen bestimmt. W enn es nicht 

m ein Prinzip ware, m ich a ller optimis tischen Vermutungen zu enthalten , d ie zu ge­

fiihrli chen Trugschlüssen führen konnen, würde ich sagen, daB hier ein sehr deu t­

liches Zeichen für die Notwendigkeit vorliegt, mil a llen l\Ii lteln auf d ie Moral der 

Deu tschen einzuwirken und in vielleich t noch slarkerem MaBe auf d ie der Alliier ten 

und Neutralen." 
General Duval, im .,Journal" vom 31. Mai 1940 
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DER FELDZUG [N POLEN 

Í~ LES POLONAIS 
auraient repris Lodz 

,,Die Polen sollen Lodz wiedererobert 
babeo." .,L'Oeuvre", 14. 9. 1939 

' L'offensive devant ·varsovie 
. parait· enrayée 

·-~-----~--·- . ~-_ ... .,,_ _ _,_ ~ ---'--- ·-" - Dt. .... _ , 

,,Die gegen Warschau augesctzte Offen­
sive scheint aufgebalten worden zu sein." 

•• Le Jo urnal", 12. 9. 1939 

r La~!~.~~~ ANC!~r,:.:~~ru~:~~~,~~~~~v~'. 
On mande de Varsovle, le 16 septembre : rons de Wlodzimierz. 

Au-dessous de Lwow, qui repousse les aLLaques' 
if.'agence Pal, dans sa revue de la journée, émise de l'ennemi, eL plus Ioin au sud, les combats con~ 

il 23 heures, constate que les troupes polonaises tinuenL. - (Havas.) 
combaUcnL. parlouL avcc opiniA1reLé et maintien-
ncnL leurs posiLions en dépit de Ja supérioriLé On monde de Zaleaszozkl (ville polonalse A la trontlerc 
numérique de l'ennemi, r emportant une série de roumalne), le 16 scplembre ' : 

11111~-.l ,.,.,.. ... v-nf~ O-n.Jl ír,,nn ... ,~ .... .,...-.4 ) l ,.._,.. _...,,1 ... -A.- •- •---t-•---~.-.. .-... ..-:..11.;..,_.:.,.a-.-..,-l- ,,..,..;_,(._ 
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,,Der polnische Widerstand. 
Über a ll kampfen die polniscben Truppen 
hartnackig und hallen ihre Stellungen." 

.. Le Temps" . 18. 9. 1939 

LesPolonai 
onf. repris 
·LODZ 

Apres une fougueuse attaqu 

,,Die Agentur P AT teilt mit: ,Die ,, W arschau verteidigt sich heldenhaft." 
Polen babeo Lodz zurückerobert."' 

•• Le Jouroal", 14. 9. 1939 

i Vigoureuse 
1 contre-attaque 

·polonaise 
en direction 

de la frontiere 
méridiona·le 

'¡\UDACIEUX RAID SUR BERLI , 
pE 30 AVIONS DE VARSOVI 

,,Kraftvoller polnischcr Gegen­
angrilf in Richtung auf Süd­
grenze." 

.. Le Journal", 6. 9. 19:l~ 

.• Le Journal", 12. 9. 1939 

¡;;-1eur joncti~ 
¡¡ VARSOVIE 
NE VEUT PA 
SE .RENDRE 

• 

Dans une allocution radiodiff uséc. le 
m-aire de la capitale affirn1e que sa 
ville "tiendra jusqu'ñ l'extrcme limite 

\ \IIS(l\ IF. J C) •1 p l1·ml1r-r. - ll ,111• un,· •tl,1,•1Jl{u11 r ,11l i111li(fu. 

... ,T. r,· mul ln. p.1r 11· 1111 .. , , ,r, ' .,r .. 1nir. Ir 111.1l r1 1k l.1 \1111 .. 111~ 
rl.1r,~ 1¡ur l,1 ra¡,ilalr 111111111.ti .. , 11,· .. , . r, 111lr,11t p.· ... ,p1", l1,· 1 nnli 
uurr.ill ,, .. ,. 1l,·ír111l r, j11•1¡u

0

11 r, ,1r;11to li 111i1, - (Ur,iliu.) 

t --""-'----_ _,u...-[ ~ 
.,Warschau will sieh nicht crgeben." 

.. Le Jo urnal", 20. 9. 1939 
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i;Bf~h;;; ;;u;:;b1~ pas avoir prévu~ 
la résistance polonaise 

et le mécontentement ·intérieur., 
,,Der Füh1·er scheint den polnischen \Viderstand und die innere Unzufriedenheit nicbt 
vorhergesehen zu babeo ••. " .,L'Oeuvre", 2. 9. 1939 

,,Obwohl die deutschen Truppen mit ii.uj3er­
ster Kraf t angriff en, haben die polnischen 
Armeen ihre Off ensive gebrochen. 
Hitler, der so sehr einen nachhaltigen Erfolg 
für den ersten Tag seines Angriffes wünschte, 
mu./3 also enttii.uscht gewesen sein . .. 
Deutschland hat auf einer Front van z8oo km 
angegriffen. Wenn man bedenkt, daj3 im letzten 
Krieg die franzosische Front nur eine Lii.nge 
van ungef ii.hr 300 km hatte, versteht man die 
Überraschung, die gestern abend in maj3-
gebenden Kreisen herrschte, als man erfuhr, da./3 
um 2I Uhr die Deutschen überall aufgehalten 
waren, und da./3 von den polnischen Stiidten 
als einzige der Flechen Zbaszin, 3 km van der 
deutsch-polnischen Grenze entf ernt, in ihre 
Hand gefallen ist." .,L'Oeuvre", 2. 9. 1939 

,,Von zustii.ndiger Seite wird verlautbart, daj3 
sich die Deutsclzen auf dem Rückzug befinden." 

Warschauer Rundfunk, 2. 9. 1939 

,,Im Laufe des heutigen Tages vernichteten wir 
in Kiimpfen mit Panzerabteilungen ungefiihr 
zoo deutsche Tanks. Der Feind hat unver­
hiiltnismiij3ig schwere V erluste erlitten, trotz­
dem er in die Luft- und Panzerwaff e groj3e 
Hoffnungen gesetzt hatte. Wenn das deutsche 
H eer jeden Tag so groj3e V erluste erlitte, 
konnte die deutsche Industrie auf keinen Fall 
genug neue ]Vlaschinen produzieren." 

Sender Warschau, 2. 9. 1939 

,,Die polnische Artillerie soll einen Panzerzug 
zerstort haben." Sender Daventry, 2. 9. 1939 
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,, lm Zuge der deutschen Kampfhand­
lungen aus Schlesien, Pommern und Ost­
preuBen wurden an a llen Fronten schon 
h eu te die erwarte ten Anfangserfolge er­
zielt. 
Die von Süden über das Gebirge vor­
gegangenen Truppen haben die Linie Neu­
markt-Sucha erreicht. Südlich Mahrisch­
Ostrau ist die Olsa bei Teschen über­
schrilten. Südlich des lndus triegebie tes 
sind unsere Truppen in Hohe von Kalto­
witz in zügigem Vorgehen. Die a us Schle­
sien angesetzten Truppen sind in flüssigem 
Vorgehen in Richtung Tscbenslocha u und 
nordlich davon. 
Im Korridor nahern sich unsere Truppen 
der Brahe und baben die Netze bei Nakel 
erreicht. Dicht vor Graudenz wird ge­
kampft. Aus OstpreuBen vorgehende 
Krafte stehen tief auf polnischem Gebiet 
im Kampf." OKW., 1.9.1939 

,,Die deulschen Truppen haben am Nach­
mittag des l. Septemher den Vormarsch 
auf a llen Fronten erfolgreich fortgesetzt. 
Heute früh sind die Bewegungen iibera ll 
im Fortscbreiten. OKW., 2. 9. 1939 

,,Die siidlich des oberscblesischen Indu­
striegebie tes angesetzte Kraftegruppe 
nah ert sich Biala und ha t PleB genommen. 
Nordlich davon wurde eine polnische 
Bunkerlinie durchbrochen . Nordlich des 
Industriegebie tes nahern sich unsere 
Truppen der Warta. Panzerverbande 
gehen nordlich von Tschenstochau auf 
Radomsk vor. Wielun ist genommen. Die 
über Kempen angeselzten Teile sind in 
flottem Vorgehen auf Sieradscb . • . Die 
pommersche Kraftegruppe hat die Brahe 
iiber schrilten und in kraflvollem SLoB mit 
Anfangen die W eichsel erreicht. Die im 
nordlichen Korridor befind lichen H eeres­
Leile sind abgeschnitlen." OKW., 2.9. 1939 



EBNIEBES- NO UVELLES 

La Pologne contient avec héroisme1 

sur tous les fronts et a· Dantzig meme 
1' attaque que le Führer dirige personnellementi 

. I · -- - -- -
,,An allen Fronten und sogar in Danzig halt Polen heldenmütig den vom Füh1•er per, 
sonlieh geleiteten Angriff auf." ,.L'Oeuvre", 3. 9. 1939 

,,Die deutschen Truppen haben unsere V ertei­
digung nicht durchbrechen konnen, erklaren 
die Polen." ,.Paris-soir", 3. 9. 1939 

,,In den Kreisen des deutschen Generalstabes 
scheint bereits eine gewisse Uneinigkeit über 
die gegenwartigen und künftigen militarischen 
Operationen zu herrschen. 
Die groj3e Offensive Hitlers hat bisher die pol­
nische Front nicht eindrücken konnen. Sie ist 
eine Enttauschung für die Nazis." 

,.L'Oeuvre", 3. 9. 1939 

,,Die Feindseligkeiten werden f ortgesetzt, aber 
die deutsche Arrnee hat keinen markanten Sieg 
errungen." ,.Le Journal", 3.9. 1939 

,,Die polnischen Truppen haben IOO deutsche 
Tanks zerstiirt. Die polnische Luftabwehr hat 
34 deutsche Flugzeuge abgeschossen." 

,.L'Oeuvre", 3. 9. 1939 

,,Die bemerkenswerte Tatsache dieses 2. Sep­
tember war der polnische Widerstand gegen die 
deutschen Angriffe, die sich an der gesamten 
Front vervielfachten." ,.L'Oeuvre", 3. 9. 1939 

,,Polnische Kavallerie griff den Feind an, trieb 
ihn über die Grenze und verfolgte ihn stür­
misch." 

Amtlicher polnischer Heeresbericht vom 4. 9., 
englische und franzllsische Presse vom 5. 9. 1939 

,,Ein polnisches Bomberzgeschwader hat B erlin 
bombardiert und ist ohne Verlu.ste zuriick­
gekehrt." 

Amtlicher polnischer Heeresbericht, englische 
und franzOsische Presse am 5. 9. 1939 

,,Am Nachmittag des ?- September und in 
den Morgenstunden des 3. September dran­
gen die Truppen des deutschen Heeres auf 
allen Fronlen erfolgreich weiter tief auf 
polnischem Gebiet vor. 
Tschenstochau wurde genommen. 
Ostwarts Wielun wurde die Warthe über­
scbritten. Ein Versuch der im Korridor 
abgeschnittenen poln ischen Truppen, nach 
Süden durchzubrechen, wurde abgewiesen. 
Berent ist in deutscher Hand." 

OKW., 3. 9. 1939 

,,Von den aus Schlesien und südlich vor­
gehenden Truppen drangen nordlicb der 
Roben Tatra und südlich des Industrie­
gebietes starke Krafte dem auf Krakau 
zurückweichenden Gegner nach. Ostwarts 
PleB wurde der Weichseli.ibergang er­
kiimpft. Nordlich des Industriegebietes 
folgen unsere Truppen dem zurückgehen­
den Feind über die Linie Koniepol­
Kamiensk und über die Warthe nordost­
lich Wielan. In scharfem Vorgehen baben 
sie sich Sieradscb auf 20 Kilometer ge­
niihert. " OKW ., 3. 9. 1939 

,,Polnische Kavallerie, die nordl ich Treu­
burg versuchte in deutscbes Land einzu­
dringen, wurde zurückgeworfen." 

OKW., 4. 9 . 1939 

,,Die polnische Fliegertruppe ist mil Aus­
nahme einzelner Jager bei Lodz überh aupt 
n ich t mehr in Erscbeinung getreten." 

OKW., 5. 9. 1939 



,,Nirgends hat es einen-deutschen Durchbruch 
gegeben. Nirgends hat es eine polnische Nieder­
lage gegeben. Grofie Hoffnungen sind noch 
berechtigt." 

,.L'epoque", 8. 9. 1939 

,,Lodz ist durch polnische Truppen wieder­
erobert worden." 

Amtlicber polnischer Heeresbericht, Agentur Reuter, 
englische und franzOsiscbe Pressestimmen, 13. 9. 1939 

,,An keiner Stelle ist es gelungen, die polnische 
Widerstandslinie am Bug, an der mittleren 
W eichsel oder am San zu durchbrechen." 

Havas, 13. 9. 1939 

,,An der polnischen Front: Siegreicher Wider­
stand." ,,Le Journal", 15.9.1939 

,,Zwei Schlachten sind im Gange, eine im 
Westen, wo polnische Truppen aus Posen und 
Pommerellen den Feind zwischen Lodz und 
W arschau von hinten angreif en konnten, die 
andere im Süden bei Lemberg." 

.,Le Journal", 16. 9. 1939 

,,Polnische Wiederaufrichtung." 
,,Nach den letzten Nachrichten, die aus Polen 
kommen, scheint es, da./3 es der polnischen Ar­
mee von Posen - durch eine bei der augen­
blicklichen Lage erstaunliche Wiederaufrich­
tung - gelungen ist, die Verbindung mit der 
in Warschau kampfenden Armee herzustellen." 

.. L'Oeuvre", 17. 9. 1939 

,,Der polnische Widerstand ist nicht schwacher 
geworden. Die Moral des polnischen Volkes 
und der Regierung zeigt sich und wird bis zum 
Ende unangetastet bleiben." 

.. Temps", 18. 9.1939 
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,,Deutsche Truppen stehen 60 Kilometer 
vor Warschau. 
Der Narew bei Pultusk und Rozan wurde 
überschritten. In der Provinz Posen wur­
den weitere Gebietsteile besetzt." 

OKW., 8. 9. 1939 

,,Der Führer bes u ch te die Stadt Lodz." 
OKW., 13. 9. 1939 

,,Die Operationen in Südpolen fanden nur 
mehr geringen Widerstand und gewannen 
rasch nach Osten Raum. Die Stra.Be Lublin 
-Lemberg wurde mit starken Kraften bei 
Hawa-Ruska und Tomaszow erreicht, die 
Weichsel nordlich Sandomierz an meh­
reren Stellen überschritten." 

OKW., 13. 9. 19:19 

,,Als vorlaufiges Ergebnis der Vernich­
tungsschlacht bei Radom sind 60 000 
Gefangene, darunter zablreiche Generale, 
143 Geschütze und 38 Panzerwagen. -
Die 18. polnische Division, darunter der 
Divisionsstab, streckte gestero die Waf­
fen nordlich von Ostrow Mazowieka. 
6000 Gefangene und 30 Geschütze wurden 
eingebracht." OKW., 13. 9. 1939 

,,Die Schlacht von Kutno nimmt ihren 
planma.Bigen Verlauf. Von Westen her 
wurde Kutno genommen, die Bzura nach 
Norden überschritten. Warschau ist eng 
umschlossen. Der Versuch abgesprengter 
polnischer Truppen, über Siedlce nach 
Südosten zu entkommen, endete mit der 
Gefangennahme von 12 000 Mann." 

OKW .• 17.9.1939 

,,Die polnische Regierung und die pol­
nische Heerführung, voran der Marschall 
Rydz-Smigly, fliehen nach Rumanien. 
Brest-Litowsk ist vollstandig in deutscher 
Hand. Lublin wurde genommen. Sowjet­
russische Truppen marschieren von der 
Düna bis znm Dnjestr in Ostpolen ein." 

ONB .. 17 9 111.'lQ 



.-..,rc-""1rm:w,¡¡n1'R"=----------romorom1u1us---.-.....--............. --~;:::::=::,;:::=~=;__,..: 

Tl·E JOURN'·Jt·L <~C'<"'~ • ..;,'" .LI n. º'° \~#~~ l~~~::: ' 
PARII. 100, IU>I Ol IUCHllllU t t t ,ic. • • ••I• t t MARO! ' M:PTIMJJl[ 1919 • ""' "t lu p, ..... Jilmé. 

-·-.. - -··· 
~:.:. .. ·., u " Oft••• 
r - ... .:...-,.,,.<r-••-

Hier, 4 septembre, premier jour de la guerre§-§§§j 

Les OJJ_érations ont commencé·-
ª cavalerie polonaise 
traverse la frontiere 

de la Prusse orientale 

,,Die polnische Kavallerie überschreitet die Grenze O s t p re u 8 e o s. Die Dcutscbcn 
weicben in Unordnung zurück." ,,Le Journal", 5.9.1939 

es commu.n,ques~--ª~-~ , 

ff. -··. / Une deuxieme 
o 1c1e s alerte a Parls 

Communi~ué n' 3 du 5 sep- t1~~1~\,
11

~~3, \ur·l~P!'J, Pf¿~~!c,d=u11rii'!: Nouvelle alerte. celte nult, ~ París. 
embre, matm : ~~i1l q~u:;:{'~~1

111/ ~~~s!'~re'::1~u~: W slr~nes ont été mises en action ~ 1 h. 50 et, comme la 
Les mouvement~ se dérou• ""''""'"''"'· veille. les abrls ont été gagnés dans l'ordre le plus parfait. 

lent uonnalement pour I' en• tl ~~n·~~n~~{,~/· a~º;¡~r;,1:•~;::~e ,¡~,~~~¡; . . . . . . . 
semble des forces terrestres, rad1':1111111tt, t.rr"' l1ítr AOlr lt.A ral- A 4 h. 20 retentissa1t le s1gnal ind1ql!anl la fin de l alerte. 

maritimes et alrlennes. :;~1.rnr~:rii:::,~e:n:t• u~~m,¡g:~~u~~ =====================%= 
Q o 111 tr'1,clt. 

Communiqué n• 4 du o scp­
tembre, au soir : 
• No, troupes sont partout 
en contact au déboucbé de 
notre lrontlere entre Rbln et 
llloselle, 

11 y a lleu de rappeler que. 
sur le Rbln, les ouvrages 
de lortificatloos permanentes 
~la.me de part et d'au· · 

e • 

,,.,..-..' 1~. 1- La ~avaleri~ polonai~e 
; aura1tfranch1 la f ront1ere 
de Silésie. Une uscadrille 

.,Die pol~iscbe Kavallerie soll die Grcnze von S e b I es i e o überschritten babeo." 
,,L'Oeuvre", 6. 9. 1939 

-U-UHL.- Z57 E1M N DU MATIN v POUR U~ LE. PE:.liPtE USE 1' ' JEUDI 14 SEPT[M8Rt 19l,. 

,,Lodz ist wiedererobert, erkUiren die Polen. Die Deutschen muBten dem Druck der 
polni11('hen Truppen in Polleo weiehf'n." .. Le Peuple", 14. 9. 1939 
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,,An zahlreichen Punkten f ahren die polnischen 
K riifte fort zu kiimpfen mzd erzielen Erf olge." 

,.Le Temps", 18. 9. 1939 

,, Trotz des ungeheuren Kriifteeinsatzes sind 
die Deutschen heute noch weit davon entf ernt, 
Polen besiegt zu haben." 

.,Le J ournal", 17. 9. 1939 

,,Im Westen, in der unmittelbaren Umgebung 
Warschaus, sowie im Absclmitt Nord, haben 
unsere Einheiten nach einem Bajonettangriff 
ihre Stellungen verstiirkt. Ein Angrifj unserer 
Kavallerie ermoglichte die Gef angennahme 
einiger motorisierter Einheiten . Im S tadtteil 
Ochoa ha ben unsere Truppen f eindliche A n­
griff e abgeschlagen." 

Polnischer Heeresbericht vom 20. 9. 1939 
nach dem ,,Journal" vom 21. 9. 1939 

,,I n der Nacht vom I8. zum Ig. September 
unternahm der Feind im Ostabsclmitt einige 
Angriffe, die mit schweren V erlusten für den 
Gegner abgewiesen wurden. Die Angriff e un­
serer Truppen im Süden der Vorstadt Praga 
verdriingten den Feind aus der Umgebung der 
Stadt. 
Im Nordabsclmitt haben die polnischen Trup­
pen nach einem heftigen Angriff einen wichtigen 
V ormarsch unternommen und neue Stellungen 
bezogen." .,Paris·soir", 21.9.1939 

,, W arschau denkt nicht daran zu kapitulieren." 
Radio Warschau, 20. 9. 1939 

.,Paris·soir", 21. 9. 1939 

,,Die bewunderungswürdige polnische Armee 
leistet noch immer Widerstand." 

,,Le. Journal", 24. 9. 1939 

,,Die Aufli:isung und Kapitula tion der ver ­
sprengten oder e ingeschlossenen Reste des 
polnischen Heeres schreiten r asch vor­
wa rts. Die Schlacht an der Bzura ist zu 
Ende. Bisher w urden 50 000 Gefangene 
und eine unübersehbare Beu te eingebrach t. 
Das endgültige Ergebnis laBt sich noch 
nicht annahernd bestimmen." 

OKW., 18. 9. 1939 

,,Die Schlacht im W eichselbogen, die vor 
etwa einer W oche bei Kutno begann und 
sich dann nach Osten gegen die Bzura zog, 
erweist sich nunmehr als eine der gr i:iB ten 
Vernichlungsschlachten alle r Zeiten. Die 
Zahl der Gefangenen hat sich ges tern 
allein an der Bzura auf 105 000 Mann 
erhi:iht und wachst standig. Dazu treten 
noch auBerordentlich hohe blutige Ver­
Juste des Feindes." OKW., 19.9. 1939 

,,Noch immer ist das E rgebnis der Schlacht 
im W eichselbogen nicht in vollem :Malle 
zu übersehen. Bis zum Nachmittag des 
20. September war die Zahl der Gefange­
nen auf 1 70 000 ges tiegen und ist immer 
noch im W achsen. Eine der beiden a n der 
Schlacht beteiligten deutschen Armeen 
ha t bisher a llein 320 Geschütze und 
40 Karnpfwagen er beutet. Auf polnischer 
Seite kampflen nach den bisherigen Fest­
stellungen in dieser Schlachl neun Divi­
sionen und Teile von zelrn weiter en Divi­
sionen und d rei Kavalleriebrigaden." 

OKW., 20. 9. 1939 

,, Warschau hat bedingungslos kapi tuliert." 
OKW., 27. 9. 1939 

,,Der Feldzug in Polen ist becndet. In 
einer zusamm enhangenden Reihe von 
Vernichtungsschlachten , deren gr i:iBte und 
entscheidendste die vom Weichselbogen 
wa r, wurde das polnische Millionenheer 
geschlagen, gefangen oder zersprengt." 

OKW., 24. 9. 193~ 



Nachtangriff der englischen und franzosischen 
Pres~e auf Berlin 

Am 28. und 29. Februar 1940 berichtetcn d ie englischen und franzosiscJ1en Zeilungcn 
über cinen phan las lischen Nachlangriff, den die Koniglich brilische Luflwaffe am 
27. Fcbruar auf Berlin ausgefiihrt haben sollte. 
Talsachlich war kcin einziges englisches F lugzeug über Berlin erschienen. Es lii.Bl 
sich jcdoch n ichl bcslreiten. da.B d ie englisch-franzosisclw P rcsse bei ih rem papiernen 
Angriff Phan lasiercichlum und Kü hnh <> il bewies. wie die folgenden Beispiele zeigen : 

,,Die Konigliche Luftwaffe über Berlin." 

,,Britische Erkundungs-Bombe11fiugzeuge führten am frühen Margen des 27. Februar tmd in der 
darauffolgende11 Nacht zwei gewagte Mondschei11fiüge über Berlín aus. Die Zeiclznung unsres 
Künstlers zeigt die Apparate, wie sie L euchtbomben zmd Flugblatter über , Unter den Linden', der 
berühmten Berliner Straj3e, abwerfen. ,Fast so, als hiitten wir Wahlpropaganda von Haus zu 
Haus verteilt', meinte einer der Piloten. Feindliche Flugzeuge stiegen in keinem der beiden Falle 
auf. Beim zweitenmal feuerte die Flak." .. Thc War", s. 3. 1940 
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p ,. 
OJler Hitler'• Cliiínt:ellérJI 

I
R.A.F. FLARE~ 

ON .BERLIN 
1 • 

Bóm ber /lies up and down 
main streets 

Crew of Lone R.A.F. 
Bomber Pick 

Out Berlin's Buildings 
S-1 IT CITY·CLEARL>' B>, 

IJHOPPJ,YG FL. IRES 

1 

Der N achtangriff vom 2'2'. Februar 1940 

,,Englische Flieger werf en über der 
Wilhelmstraj]e Leuchtbomben undFlug­
bliitter ab. 
Sie kehrten, ohne von der deutschen Luftabwehr 
behelligt zu werden, zu ihren Stützpunkten 
zurück." ,.Figaro", 29.2. 1940 

,,Leuchtbomben der Royal Air Force 
iiber Berlín. 
Flugzettel über Hitlers Kanzlei abgeworfen. 
BombenfiugzeugfiiegtHauptstraj]enaufundab." 

,.Daily ExpreB", 28. 2. 1940 

,,Die Mannschaft eines alleinfliegenden 
Royal-A ir-Force-Bombenflug zeuges er­
kannte Berliner Gebiiude. 

Sie warf en Leuchtbomben tmd erkannten deut­
lich die lnnenstadt." ,.Daily Mail", 29. 2. 1940 

,,Royal Air Force über dem Regierungs­
viertel der Nazis. 
Der groj]te Erkundungsfiug über Deutschland 
seit Kriegsbeginn. 
Flugbliitter regneten auf die Straj]en." 

.,Daily Herald", 28. 2. 1940 

,,Royal-Air-Force-Flugbliitter auf der Pracht­
straj]e der Nazis." ,,Daily Mail", 28.2.1940 

,,Einige Stunden vor der Unterredung Sumner 
Welles-Hitler warf die Royal Air Force über 
Berlín Flugbliitter ab." .. Parls-soir", 4.3.1940 

in der englischen und franzosischen Presse 
IR 



What I Saw & Heard With 
Mr. Sumner Welles 

• Nor Is lt ravourable to Gcrmany 
I 
tñrrc i.s . , oc11c1 m 1>~1t.aln that his 

W // 11 im¡irr•"""' ",// 1/r. I was astonlshed at the lrankness hold on the notlon 1, ,oo.scn111i. :ind 
"'"""''r ll ,•llr•c, / ',,•,itl, .. 111 lwtlh whlch antl-Ocnnan \IICws were thnt thc Gcrmans nrc flndln(( lifc 

l\t'u,.1,·1 d,·, ,·11nn. wJ., bue/.. tn 1¡,,. rxpre$..\C'd by l taltans whom 1 mct. 'undrr wnJ' condhlons lncrl?astnaly 
l mr,·,/ ,,a,,,,. ,, ¡,,..,, ¡,,. ,11¡¡.., ,,,,, Q Do tite Gtrman peoplc u:ant unbe3ra.b1r. l would :td,·t~e my Eng. 
re,.. /:, peace• ll•h trlcnd~ t.O treat oll such thcorles 

'f/w ' f),,ifr l/1 •111/,/ •• /,11c 'it'('IIY('t 

(1n:u " d,,1,11¡:'1i .. l,,·1/ f1111 •nrm1 
¡11111 w1/1,1 u hn ,,,., um¡m111,·r/ !,¡,, 
rl11011c/1 T11ro1w ,,,, ,,,,,,.¡, o/,/,, 
l11e,/,, ,( 111'11 .. 1'1(1·11·,1 011 ,,,,. ,,.,,,¡,. 
t1/t/11 mi,,w11. 

A.· Vcry much A!thnu~h ~o Httlc wlth lh•· utm'lst res,,rn, 
was sald In thc N,lll PrC'~s about thc Q.: Are 1L'art1111c lwlnq conditlo11$ 
Wc!lr, mlsslon. ¡ tound GNm3M In G crma11y rcallv unµlcasa11/? 
r.,~rrly d!scu.«ln~ 1hr qu¡•stlon A · They :ire much worsc than 
whrthrr hl, tour ml~ht rr ,u!, In a thosr In Brlt..~ln and Francc. 
srt.tl('n\\_ nt _ Mr-at In thc ;wrragc G r rman 

Q Doc, /ht., 111ca11 that tllc .hou•chold Is ratcn al most once n 
l /w ¡,,,,,-,,,,¡, .. , ,, llr \fn/1111 , 

/;,-,,u,,, .. I 11ro¡w111t ,.,¡;,,,, ,,,/ m1111 
,,::n 11/ •• T I,,, (.'/11 ,,,tt,,, ,,., •. ,,,, 
ll,J11itU1:· JI,, ,,,,'Cu,,,, l/, 
u·.¡¡ •. ,;,, Uumi /l,·r/111 /'un,""" 
lo11du11. 

G,·n11a11, arr 11nt bockf110 H1Ller• ¡week cggs a couplt· of limes n 
1 A Nothlng o! the klnd. 1 know month. 

WITH NAZI SPRING 
iHv Mallorv Brownc 

SUMNER 

WELLES THREATS 
• • 

J..,ET m e aru.11c.r a t once lhc 
flrs1 quc,llon in :di Europcan 

111i11cJ, : 

Wie es in Wirklichkeit mit diesem Nachtangrifl' bestellt 
war, beschreibt der amerikanische Journalist Mallory 
Browne, der Herrn Sumner Welles aul seioer Reise nach 
Berlin begleitete : 

,,Eine Reihe von Flügen der Royal Air Force über Berlín 
war von der britischen Regierung gemeldet worden. Sie 
sollten wiihrend des WochenPndes, an dem sich Herr 
Sumner Welles dort aufhielt, stattgpfunden hahen. Obwohl 
behauptet wird, daB die Maschinen Flugbliitter und Leucht­
kugeln abwarfen, habe ich weder Flugzeuge, noch die 
Bliitter, noch die Leuchtbornben gesehen. ELensowenig hat 
sonst jemand aus dem Gefolge des Herrn Sumner Welles 
etwas derartiges gesehen. Es war kein amerikanischer 
Journalist in Berlin zu finden, der die Flughliitter oder die 
Leuch tbomben sah, oder der jemand kannte, der etwas 
gcsehen ha lle." ,.Daily He raid", 18. 3. 1940 

.. Daily Herald", 18. 3 . 1940 
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NORWEGEN 
-

~ ..... ,._ .. -•f nW .. ... .......,..,.._,,.Jfflff• 
alff ,_ '91ho, ""'" itnh ,.. ... .. 
,-,_ In rfSA ; • C'ffWIII ...,, ltt .. . 
Wfl, .... .,, • .....,...,. ! .. EXCELSIOR 

CO-NS-IG-NE-S -~-.:_¡_'-.,.~- -¡ 
RIGOUREUSES MERCREDI _ ..... - 24 

· ,:n ca d'ALERTE AVRIL 194 0 
... ""'--·- ,. •. ' ) --==-==-GUTlll ~ ttUUl.U._ 

LES ALL S ARRETENT L'ENVAHISSEUR AU NORO LO 
iE CONSEIL SUPREME DES ALLlt jsur la ligne Elverum-Hamar-Lillehammer / 

exalte l'héroique résistance des troupes fran~aises et brj!anniques soute- \ 

,,Nürdlich von Oslo hallen die Alliie1·ten den Eind1•ingling auf." ,.Excelsior", 24. 4. 1940 

- - - < e - - . - > ::=i 
'l -

Action '' PUISSANTE et RAPIDE'~ 

,,Hasches und kraftvolles Vorgchen der Alliiertcn in Norwegen." ,,Paris-soir", 24. 4. 1940 

DIERNll~JlllE ÉIDllTll®N 

,,Die Alliierten setzen dem Versuch der Deutschen, die Verbindung zwischeo clem 
Oeste1·dal und dem Gudbransdal herzustellen, wirksamen Widerstand entgegen." 

,,Le Petit Parisien", 30. 4. 1940 
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Churchill und die englische Presse zu den 
deutschen Gegenmaflnahmen 

,,Hitlers grojJer Irrtum 

Ich bin der M einung, daj3 Hitlers Aktion z ur 
Besetzung Skandinaviens ein ebenso grojJer 
politischer l rrtum ist wie derjenige, den Na­
poleon I8o8 beging, als er in Spanien ein­
drang . .. " 

Hitler's great error 
I CONS10EK l hat rll tlcr'.1 

acllon Jn ln va.dlns Stan• 
dlna,b llll :,., eral a strakde 
2nd pollllcaJ ,rror as that 
whkh w-&!1. com.mlllcd by Napo· 
lton ln 1108, "hcn he lnvaded 
Spaln. 

Ulllu has , •. alm O!ot doubled 
l hr cmcJenc)' or our blockad,. 

lle hu made a iserlu o( 
commltmenb on coas-l! for 

"'hlch he will n ow hal'e to 
n,ht, ir neus...'iarJ durln1 the 
whole o r sununt.r, •C1illfl 
Powerw "Uh YUtl7 a:upulor 
naval forct::s. 

" l ta.ADD'-sc.• a.nr coonu, .. 
adunla,:e b e hai ial.utd, 

!!:t~r e~he~:!~,~~~nl&U~! 
- Mr. Churc'iUl,. 11attrda•. 

Churchill vor dem Unterhaus am 11. 4. 1940 nach ,.Daily ExpreB", 12. 4. 1940 

,,Hitlers erster groberSchnitzer .. . 

Er ist kein Seemann, sagt ein A bgeordneter. 
Dieser Schritt beweist nur, dajJ der Gefreite 
Hitler niemals Seemann hatte werden ktinnen . . . 
Hitler hat das gewagt, was noch nie in modernen 
Zeiten gewagt wurde: er Jorderte die Maclzt 
und Starke der britischen Flotte heraus! Er 
hat sich auf ein verrücktes, kurzsichtiges Aben­
teuer ei11gelassen, welches einen K rieg off en­
sichtliclz dem Ende 11iiherbri11gt, der sonst viel­
leicht noch lange patt geblieben ware." 

1/ ~~HfTLER'S FIRST ., 
· r BIG BLUNDER " 

1 -- --

/ ~ No Sailor," Says M.P.1 
• J F Hhltr had bttn a u.llor be 11fouh1 nenr hat'c Jnudcd 

1 
lxnrnuk and Nonra, ... 

So saJd Mr. Arthur Orct"nwood, M P., dcputy ll'tLder or the Oppost-
1ton, t\t. 11 lunchron or thc Ntl.llonol Defencc Publlc Intcrcst CommltWo 
aL Orosv,nor Ho~. London yestctd:iy. 

HJUN. I thtnk. madc hll ftrst ca.p1u11 blund-:r whf'n he jnnd"'<i 
Dt-nmark and Norway." satd Mr. Oreenw.·ood. "''Il'la.t 1Up only provr, 

1 

Lh.1t Corpordl Hiller cou.ld ncver havc b!<'n • sa.iJor 
" I ah ould 11kt to be able to rc:i..d Admiro.! Ratder'11 prtvate dll\ry 

M to what he thlnk.., of hl1 btlO\'Cd leo.dN, and 1 do not thlnk Uiat 
dlar)' could ~ ver, t\attf'rtnc. 

Hitler has d::t.rtd-9.ha.t hu ne\"cr bkn d&ttd tn modern umr 
He, chalJt-n¡rd tht' pow.•cr and m.litht of lhe BrlWh Navy. He ~ 
tmbarked on f1 fooll!h ~hort-atahted adventure whlch 1$ brtngtng vcry 
v111bly ncnrcr 10 the end-1.hough _ _ -:...-:....----==--.... ___ _ 

~~~-rug!~ uw:~~· ::t. i!';! -_-_-____ AOl'CRTtSr:R& A 

bttn atalt:mate tor a vtty lona: 
t.lm~. 

ILA.F. SUPERl ORÍTr 
.. 1 am OQt ont> ol lbotto •h" •oukt 

~•4 •1th Jtellltsl Po•t~ ta Jntn UL 1 
a1n Mtu.ltc ui.1 Lb( Jll:,•tn ,m)fllll , n 
cur -.ict,,- , .iii;ru,t O<"rm&D1 att .npl) 
Mlffk'lf'flt for t~ pul"JXM 

·nut lh,. MUtnila orr tnlh ut at htart. 
and btl1n th i..Ani.·i:k> 11 m·rr manr of 
thf'm "- 111 bt- • ,u, U1 In lll~ ~t. (>M 
th1n: that b rlnr 1a the ID"lnl) a'l,lprr"• 
Xlnly (ff Uk R.A r ,M' lbe Cknn&D 

J.ir .1'wtt· 

,.Daily Mail", 12. 4. 1940 

,,Grofter strategischer Schnitzer, 
den Hitler machte." 

.,Daily Herald" , 12. 4. 1940 
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.,Die Ilriten erohcrn Ilergen zurück. Zwei Ha.feo von Dcutschen befreit. B1·itiscbe 
Streitkrlifte babeo die norwegischen Bafeo Bergen ond Dronthcim, die von den 
neutscheu am Dienstag besetzt worden waren, zurückerobert." ,.Daily Herald", 14.4.1940 

DIE KAMPFHANDLUNGEN IN NORWEGEN 
,,SO" und SO 

,,Einem zuverlassigen Bericht aus amtlichen 
Kreisen in Stockholm zuf olge haben die Alliier­
ten Bergen und Drontheim erobert." 

,.Daily Mail'-', ll. 4. 1940 

,,Churchill sagt vor dem Unterhaus: ,Dieser 
verfiuchte Korridor an der norwegischen Küste 
ist f ür immer geschlossen' ." 

.. Daily Herald", 12. 4. 1940 

,,Entgegen den englischen Falschmeldun­
gen sind Bergen und Drontheim fest in 
deutscher Hand. Angriffsversuche haben 
nirgends stattgefunden." OKW., 11.4.1940 

,,Schwere Seestreitkrlifte sicherten wlih­
rend einer mehrtligigen Operation die 
Landung der deutschen Truppen in den 
norwegischen Hlifen. Sic ,viesen am 
9. April einen Angriff schwerer britischer 
Seestreitkrafte ab." OKW., 14. 4. 1940 

Seven Enemy Trausports 
Sunk AL Narvik 

.. Die Alliierten stürmc>n Hergen" .. Daily Mail", 11. 4. 1940 



NARVIK 

,,Ein groj]er Sieg der englischen Flotte im Fjord 
von Narvik. Die deutschen Soldaten fiiehen 
in die Berge." ,.L'Epoque", 14. 4. 1940 

,,Der Sieg bei Narvik befreit ganz Nordnor­
wegen." ,.Dally Herald", 15. 4. 1940 

,,Britische 
erobert." 

Kriifte haben Narvik zurllck­
,.Ncws Cbroolclc", 16. 4. 1940 

,,Hafen und Stadt von Narvik sind in den 
Hiinden der Briten." ,.Excclsior", 16. 4. 1940 

,,Sieg/ 
Gestern fahlten die Engliinder und Franzosen 
zum erstenmal seit Beginn dieses Krieges ihr 
Herz vor Freude schlagen. Die iiltesten unter 
ihnen Jühlten auf dem Grund ihrer Seele jene 
unbeschreiblichen Bewegungen, die sie vor 
schon 25 Jahren empfanden, als sie den Sieg 
an der Marne erfuhren. Und ihre Gefühle 
und ihr Instinkt tauschten sie nichtl 
Der ruhmreiche Sieg, den die britische Flotte 
davongetragen hat, ist in der Tat ein Doppel­
sieg von betrachtlichen Ausmaj3en, namlich 
ein See- und Landsieg, der ihnen einen Stütz­
punkt in einer der lebenswichtigen strategischen 
Positionen dieses Krieges auslief ert." 

,.L'Epoque" , 16. 4. 1940 

,,Die Einnahme Narviks ist von ungeheuerem 
strategischem W ert Jür die Alliierten. Von hier 
aus ist die WiedereroberungNorwegensmoglich." 

Londoner Rundfunk, 30. 5. 1940 

,,In Narvik verlief der Tag ruhig. Starke 
englische Seestreitkriifte blockieren die 
Hafeneinfahrt." OKW., 15.4.1940 

,,lm Raum von Narvik versuchten am 
17. 4. 1940 zum erstenmal schwache 
englische Krafte, im Herjangsfjord in der 
Gegend von Elvegrardsmoen zu !anden. 
Der Versuch wurde von den deutschen 
Truppen abgewiesen." OKW., 18. 4. 194"0 

,,Narvik und seine Umgebung sind in 
deutscher Hand." OKW., 18, 4. 1940 

,,Der heldenhafte Widerstand, den die 
Kampfgruppe des Generalleutnants Dietl 
seit vielen Wochen, vereinsamt unter den 
schwersten Bedingungen, in Narvik g_egen 
eine überwii.ltigende feindliche Uber­
macht geleistet hat, erhielt heute seine 
Kronung durch den vollen Sieg. Ost­
mii.rkische Gebirgstruppen, Teile der Luft­
waffe sowie Besatzungen unserer Zer­
storer haben in zwei Monate lang an­
dauernden Kampfen einen Beweis ruhm­
vollen Soldatentums für alle Zeiten 
gegeben. Durch ihr Heldentum wurden 
die alliierten Land-, See- und Luftstreit­
kriifte gezwungen, die Gebiete von Narvik 
und Harstad zu rii.umen. 
Über Narvik selbst weht endgültig die 
deutsche Flagge. Die norwegischen Streit­
kriifte babeo in dn Nacht vom 9. zum 
10. J uni ebenfalls ihre Feindseligkeiten 
eingestellt. Die Kapitulationsverhandlun­
gen sind im Gange." OKW., 10.6.1940 

DRONTHEIM 

Le r t"III" BU,.M•t-p ••--~ 
-J••t'111 ... al. A l:J h. H. a.,u• ""••r.~ ....... 
A• pro9ram•t : 'ESCAMOTA.GE 

SAUT P'tRllLlUX 
CORDE RAID! 

Paris-soir 
IMoh ll 1t'y o pot de Moul•11r LOYALJ 

l'avance emande enrayée¡ 
autour de TRONDHJEM 

. Dans le secteur de Steinkjer toutes les tentativ¡;s 
de l'ennemi qui a subi 

de lourdes pertes ont été repoussées 

,,Ver deutsche VorstojJ rings um 
Drontheim aufgehalten. 
Im Abschnitt Steinkjer wurden alle Angriffs­
versuche des Feindes unter schweren Ver­
lusten abgewiesen." 

.. Paris-soir", 28. 4. 1940 
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,,Die Nazis in Drontheim eingeschlossen. 
Britische und franzosische Streitkriifte, die 
jetzt eng mit den norwegischen operieren, f ech­
ten einen gliinzenden Kampf an einem halben 
Dutzend Punkten liings der Westküste Nor­
wegens und an vielen Pliitzen im Inneren des 
L andes mit den Deutschen aus, wo sie ihnen 
schwer zu schaffen machen . .. General Falken­
horst, der in seinem Hauptquartier in Oslo sitzt 
und von den meisten seiner verstreuten Be­
satzungen abgeschnitten ist, mujJ das Problem 
in seiner V erworrenheit verrückt machen." 

. ,Daily ExpreB", 23. 4. 1940 

,,Der Kreis um Drontheim zieht sich enger 
zusammen. Die dortigen deutschen Truppen 
haben auf eine Verbindung mit denen Bergens 
verzichtet." ,,Paris-soir", 24.4.1940 

,,Die im Raum von Drontheim eingesetz­
ten Verbli.nde erreichten für die Fort­
setzung der Opera tionen wichtige Punkte. 
Zu ernsteren Kli.mpfen ist es hierbei 
nirgends gekommen." OKW., 22. 4. 1940 

,,Die um Drontheim versammelten deut­
schen Truppen stie.Ben , unter stü tzt von 
leichten Seestreitkrli.ften, bis auf 100 km 
in no rdlicher Richtung vor, war fen den 
dort befindli chen Feind und spt>rrten die 
von Namsos nach Siiden fiihrenden Ver­
bindungswege." OKW., 23.4. 1940 

,,Nordlich Drontheim haben deutsche 
Truppen nach der Einnahme von Steinkjer 
gegen geringen fein(ilicben Widerstand 
weitere wichtige Übergli.nge und Engen 
besetzt." OKW., 25. 4. 1940 

L'erreur el la lyrannie 

sont inséparab/e,. 
l.ACOROAlRF.. 

EXCELSIOR OH ACTIYE 
L'ÉTABLISSEMEHT 

DES CARIES 
DE RATIONNe!OO 

•-:::-.·-íl· SAMEDI 

.!t~. 
~~ 

... (\IOl,t Ui ,-AC~ e) 

Al'unanimitédeSISvoix LA HOLLANDE ENTIERE M. STOYADINOVITCH 
EST EN ETAT DE SIEGE qui dlrlgea 5 ans durant 

la Chambre fait confiance 'ª polltique yougos1ave, 
EST ARRtTE En se r/10/uant ó cette me,ure, /e cabinet néerlan. 

dai, ueut se donner /e, mayen, de juguler la traJ,i,on 
intérietrTe, qa'e//e ,oit naz.ie ou communi,t e 

ffT DÉJA ETE FAITES Cfü UN 
LE COMITÉ SECRET DU PA ,iOGW.ISTESAUl ETATS.6ÉNERAUX 

oü il fut uniquement queati~/.~"""'"""'...;¡¡,..._.....¡¡~il-....;;;..;;;¡¡¡;a¡;;;,.¡¡¡;;,¡,;,:.:; 
de la défenae nationa.le et e 

la politique de guerre. · 

LE PREM IER !~;~ 
ENGAGE :t~?~~lff--L~~-,mi-'F,~d~'m= •• =.~wn==~~,=.,~,.~,~.~ •• :::: •• =ro~d~'~s~w~1.¡.; 

VOLONTAIRE~a..L-. : dt a l'est de Kongn,inger 

ETRANGER ~ '"ll '!!"' LES TROUPES ALUEES DONT LE DEBARQUEMENT 
DECORE ;,;;::::- CONTlNUE S' APPRETENT A PASSER A L'OFFENS1VE 

••l Amórlcaln =-~ L.!..~~, PRISE D'ARIES A L'AMIR' 
\ '" · --.4- --._hk-w«etUC:-..-..;Q' _ _.......,......._.._ - - -

,,Die Norweger hallen die Deutschen überall in Schach." 

Au cours de perqui5itions fai1cs 
chcz t':ancirn présidcnl du Conscil. 
des documcnrs compromctUnlS 

:i1ur:1.irnt élé dfrounrts. 

OE,tl,11,\ " ~ 
~~~ ...,.,,._ J 

CARTE 
,i.. .. _ .. ,r-r .. 

DES PAYS --~-·---
,,Excelsior", 20. 4. 1940 

,,Im Gudbransdal wurde ein heftiger deutscher 
Angriff auf alliierte Kriifte in der Gegend von 
Kvam mit grojJen V erlusten für den Feind 
abgeschlagen." ,, The Observer", 28. 4. 1940 

,,Die auf allen StraBen in Richtung Dront­
heim und Dombas vordringenden Truppen 
haben den Feind auch am 29. 4. iiberall 
geschlagen und zum Rückzug gezwungen. 

,,Es wird den deutschen Truppen niemals ge­
lingen, die V erbindung zwischen Drontheim 
und Oslo herzustellen." 

Londoner Rundfunk, 29. 4. 1940 
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OKW., 29. 4. 1940 

,,Die Landverbindung zwischen Dront­
heim und Oslo ist an der Bahn siidwest­
lich Storen zustande gekommen." 

OKW., 30. 4. 1940 



OSLO 
,,Der Vorstoj3 der deutschen Armee in dem 
Gebiet von Oslo wird von nun an von den nor­
wegischen Truppen aufgehalten. Der norwegi­
sche Widerstand vereinheitlicht sich. Der deut­
sche Druck nordlich von Oslo trifft au:f immer 
wirksameren Widerstand. In den letzten 48 
Stunden hat der Feind nur unbedeutende Fort­
schritte gemacht." .,L'i;poque", 20. 4. 1940 

,,Die Alliierten hallen den Eindringling im 
Norden Oslos auf." .,Excelsior", 24.4. 1940 

,,Im Abschnitt Elverum-Hamar-Lilleham­
mer leisten f ranzosische und britische Truppen, 
unterstiltzt von Tanks und schwerer Artillerie, 
den norwegischen Streitkriiften, die bisher die 
Deutschen aufgehalten haben, tatkriiftig Hilfe." 

.,Excelsior", 24. 4. 1940 

,,Im Raume von Oslo kamen die deutschen 
Truppen in nordostlicher und nordwest­
licher Richtung flüssig vorwii.rts. Der 
Raum südwestlich Oslos ist bis zur 
schwedischen Grenze besetzt und ruhig. 
Allein in diesem Gebiet sind den nor­
wegischen Truppen unter zahlreicher 
anderer Beute 83 Geschütze und 80 MG. 
mil 20 000 SchuB Artilleriemunition und 
eine Million SchuB Infanteriemu nition 
abgenommen worden." OKW., 29. 4. 1940 

,, Im gesamten Gebiet um Oslo sind die 
deutschen Truppen trotz Gelii.ndeschwie­
rigkeiten in ste tem Vorgehen." 

OKW., 20. 4. 1940 

,,Der schnelle Vormarsch im Raum von 
Oslo nach Norden und Nordwesten hii.lt 
an. Unterstützl von der Luftwaffe, brachen 
die deutschen Truppen jeden Versuch des 
Gegners, sich erneut festzusetzen, und 
zwangen ihn zu teilweise regellosem 
Rückzug." OKW., 25. 4.1940 

GUDBRANSDAL 
,,Die Alliierten leisten wirksam einem deutschen 
V ersuch Widerstand, Oesterdal mit Gudbrans­
dal zu verbinden." .,Le Peti t Parisien", 30. 4. 1940 

,,Dem zurückgehenden Feind stark nach­
drii.ngend, erreichten unsere in Gudbrans­
dal vorgebenden Truppen beute mittag 
den wichtigen Bahn- und StraBenknoten­
punkl Dombas." OKW., 30.4.1940 

Ein Rückhlick 

,,CHURCHILL GARANTIERT: ,ALLE DEUTSCHEN SCHIFFE 

IM SKAGERRAK UND KATTEGAT WERDEN VERSENKT 

WERDEN, WIE DIE GELE GENHEIT SICH B IETET'." 
.,Oaily ExpreB", 12. 4. 1940 
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24.Apr. 1940 

A.,e«-- le corp.'1 expé,litionffaire allié 

~· Dlainlenant. a nous la uiclolre " 
Ces mots lapidaires traduisaient l'enthousiaste confience 

1~·~ officier britanriique qui venait de débarquer a Namll08 , -

On commence a admettre a Berli 
que l'expédition de Norveue 1 

'a· pas donné les résnltats esfil!!!),tés 
Et la presse commence ii inion 

LF.JOUR.SAL 

ES ALLEMANDS ONT TROP TOT CRIÉ v,ao,R 
---z;¡; corps expéditionnaire fran~ais est aussi conaidéra.ble 

que celui de la Graude-Bretagne 

t ,...~.,._,n'"'-"''' ··-~un .AR'f~T nrvnswt t()MI'. RIICl:HT lYD'TS. . ! 
SCANDINA VIA CAN BE TH 

GERMAN GRAVEYARD 

The Issues Which 
Depend On The 

17 
~,,lr ... 1~ 

CONTlf"ENTAL 

THE NEWSPAPER FOR 1THE 

ALLIES' STRONGER 
NORW AY POSITION 

,,Jetzt ist der Sieg unser ... 
.,Le Journal .. , 24. 4. 1940 

,,Machtvolle und rasche Aktion der A/lii.erten 
in Norwegen." ,.Paril-solr", 24. 4. 1940 

,,Man beginnt lo Berlin einzosehen, daB 
das Norwegennnternehmen olcht die er­
warteten Ergebnisse gebracht hat." 

.,L'Epoquc", 30. 4. 1940 

,.Die Lage ist besser." ,.Dally Hcrald", 29. 4. Ul40 

,,Die Deutschen babeo zu früb ,Sieg' ge­
rufen." ,.Le J ournal", 21. 4. 1940 

.,Die Alliierten stehen fest in Norwegen." 
.. Thc Observer", 28.4. 1940 

,,Skandinavien kann Deutschlands Fried­
hof werden." .. Ncws of thc World" , 14. 4. 1940 

,,Der Einfall in Norwegen war eine Heraus­
forderung Groj3britanniens, die von den briti­
schen Seeleuten mit groj3em V ergnügen auf­
genommen wurde." Londoncr Rundfunk, 18. 4. 1940 

,,Stellungen der Allilerten in Norwegen 
verbessert." .. DaJly Mall", 29. 4. 1940 



,,Mr. Chamberlain .. . sagte, er sei nun wieder­
ttm in der Lage, seine Anerkennung Jür die 
wirklich bemerkenswerte Geschicklichkeit der 
englischen Marine- und Landstreitkrafte aus­
zusprechen, denen der Rückzug im Lauf e einer 
einzigen kurzen. Nacht ohne irgendwelche Ver­
luste bei dieser Operation gelang. - Die in 
Südnorwegen eingesetzten Truppen Jührten 
ihre Auf gaben mit wunderbarer Tapf erkeit aus 
und Jügten den groj3en Traditionen des Heeres 
neue Ruhmesblatter hinzu (Beifall) . Vor dem 
an Ausrüstung und Zahl überlegenen Gegner 
zeichneten sie sich in jeder Beziehung aus, sei 
es in hartem Kampf oder in unerschütterlichem 
Aushalten oder in raschen und geschickten Be­
wegungen. Mann Jür Mann zeigten sie sich 
ihren Feinden überlegen. Mit Stolz und Be­
wunderung sahen wir auch die hervorragende 
Tapf erkeit und Schwungkraft der Manner der 
Konigliclum Marine und der Koniglichen 
Luftwaffe. Alle haben sie groj3e Heldentaten 
vollbracht." 

,.The Times" vom 8. 6. 1940 Obcr die Rede Chambcr· 
la lns vor dem Uoterhaus am 7. 6. 1940 

,,Von deu in Norwegen gelandeten Eng­
llindem allerdings kann nur gesagt wer­
den, daB das einzig Bemerkenswerte an 
i11rem Dasein die Gewissenlosigkeit war, 
mil der man so schlecht ausgebildete, 
unzulanglich gerüstete und miserabel ge­
fül1rte Soldaten als Expeditionskorps an 
das Land setzte. Sie waren von Anfang 
an sicher un lerlegen; was aber nun gerade 
dagegen die deutsche Jnfanterie, die Pio­
niere, was unsere Artilleristen, unsere 
Nachrichten- und Bautruppen in Nor­
wegen geleistet haben, kann nur als 
stolzes Heldentum von Kampf und Arbeit 
bezeichnet werden... Was unsere drei 
Waífen: das Heer, die Marine und die 
Luftstreitkrafte, in diesem Kampf um 
Norwegen leisteten, sichert ihnen die 
Bewertung eines allerhochsten Soldaten­
tums." 

Rede deo l'Obrers vor dem 
Oeutscbco Rclcb1ta¡: am 19. 7.1940 

NORWAY 
MR. CHAMBERLAJN'S 

DEFENCE 
' \n thc moti0n fnr the adjournmcnt, moved 

#~y\ 1\l'f\l/\ M \R(i l·SM_).". Parliamcntary Secrc­
_.. tary to thc l reasury (Ru~by, U.), 
. !i Mr. CHAMBERLAIN , Prime Minister 

(Birtpingham, Edgbaston, U.), who was received 
with Joud and prolonged Ministerial cheers. said 

1 :it v b,''l 1, roke la'-1 I hursday he coul<.! give 
only an incornplctc :1ccount of thc opcrations 
in Southcrn Norway , becau<;e wc s1 ill had co 
withdraw trO(Jrs from 1'.amsos. That wa., 
boun<l to he cvcn more clangcrous than the 
withJrawal from A:inclalsnes. both on account 
(ll thc larger number of men 10 be takcn ofT. 
,,nd of thc fact 1hal il would be po:,,sible fo r 
the German~ to bring thcre 1he wholc available 
force of rheir· bomhcrs .... ~O"'l.. lte ..was able 
once again to pay his tributes to the very 
remarkable skill of our naval and military 
forces who managed to effect a withdrawal m 
tne _course_ of_ one single short night without 
sl!ffering any loss in the operation. 

The danger \\ hich they wcre running was 
mustratcd by thc facl thal early on the follow­
jng morning tile Germa ns discovered thal thc 
troops \\ere returning in tl,c11 shios. a nd they 
SC'nt a force of some 50 bombc1 ~ Lo attack 
thcm. Considering thal th1s convoy was out­
s1de the range of o u r fighrers and that it had 
10 depend the refore sole ly upon the anri­
aircraft fire o( the shi ps, we might count our­
sclves fortunate that we d id not lose more than 
o nc British and one French destroyer. Th, 
men from Na msos and those from Aandalsncs 
\Vere now back aga in , and thc ca rn¡,aign in 
S011thern Norway was al ;in end. 

Whatever aiticisms mi :ht be made about 
an"one else, he was suri:: cverybody would 
ag, cc that lhe troo_Q,c; who had bcen engaged in 

1h.~ . .Q.m~ñ In _SITTJI11eIT1-mfWay carrieo out 
their task wilh magnificent g_allantry, and in a 
wa_y which had added still further to tbe great 
traditions of the Service. (Cl~ers,) Whetb~r 
fa hard fighting · or in stolid endurance or in 
quick- añd skilTul movements opposcd as they 
were to superior forces witfi superior equip~ 
ment~ .. Jh.Y ~ting __ tJished themselves in every 
r..espect. And man for man the__y showed them­
~lyes __ superiQr to their foes. We had also 
w.a.t~h.e_dii.tlu:>ride an9 admiration the splendid 
gallantry and dash of the men of the Royal 
Na_vy and the Royal Air Force, both of whom 
had performed great achievements. · 

Ncwioubt.ihe news of our withdrawal fr 

.. The Times", 8. 5. 1940 
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Die Kampfe in 

HOLLAND, BELGIEN 
und 

NORDFRANKREICH 
siéy-n<ces..- , - -,-- · .. ~ ~ 
"We have. waited for five mont~ 

now we have got wllat we were wait-ing 
for," a cheerful infantryman said at 
the Belgian frontier just before he 
jumped into a waiLing lorry. " There is 
not a man here who is not glad that he 
is moving." 

I _st- .;¡ .<r- - .... · 

,, , Wir haben fünf Monate gewartet - nun 
haben wir das, worauf wir gewartet haben', 
sagt Jrohlich ein lnf anterist an der belgischen 
Grenze, als er einen Transportwagen besteigt. 
,Hier ist kein Mann, der nicht froh ware, daj] 
es jetz t losgeht'." 

.,Daily Mail", 11.5.1940 

l "alr (IUU,. ' 

In t'arlf' 

UEI.Gl4! 1:E 

· The move into Belgium will be re-1 
membered as one of the greatest featsl 
of organlsation in the history 1:>f the' 
British Army. Nothing that Hitler has 
ever done in his spectacular drive irito' 
Austria-:- and Czecho-Slovakia luis 

, . equaUed. it. ..¿ 
Qnlj of R perferJ:.-.."' ~ ...... -- ~-. 

,,Der Einmarsch in Belgien wird als eine der 
groj]ten Organisationstaten in die Geschichte 
der britischen Armee eingehen. Nichts, was 
Hitler auf seiner aufwandreichen Fahrt nach 
Ósterreich und in die Tschecho-Slowakei getan 
hat, kommt diesem gleich." 

.. Daily Mail", 11.5.1940 

---- --- -
... . _. . 1'.:IC. - •· ..... 

SAMEDI 

11 

M. WINSTON- CBURCWLL SUCCEDE A M. CBAMBERLAIN 
M. Paul Reynaud, pour réallser l'mlion nationale 
fait appel a MM. Louis Marin et Ybar11éga1.•ay 

,,Der deutsche Eindringling wird von den belgischen und holUindischen Streitkraften 
im Zaum gehalten." .. Le Petit Parisien", 11.5.1940 
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,.,Der Vorrrui,:sch der deutschen Truppen ist 
vor den belgischen Abwehrstellungen z um 
Stehen gebracht worden." 

Pariser Rundfunk, 10. 5. 1940 

,.Holland und B elgien stellen den deutschen 
Armeen prachtvollen Widerstand entgegen." 

,.Daily Mail" , l l. 5. 1940 

,,Das deutscbe W estheer ha t nacb Über­
schreiten der ho lland iscben, belgischen 
und Juxemburgischen Grenze die feind­
lichen Grenztruppen in Holland und 
Belgien über all geworfen und ist trotz 
Zer storung von zahlreicben Brücken und 
Sperren a ller Art in rasch fortschreiten­
dem Angriff." OKW .. 11. 5. 1940 

CONTINENTAL ! OITI Oh - ~ 1$.(,.. 

THE NEWSPAPER FOR THE BRITISH F oRCES IN FRANCE 

AND BELGIANS DUTCH 
GERMAN 

HOLD . 
INVADERS 

~--
MR. CHAMBERLAIN 

HFSICNS_, ra,;xs5 r, • : 4S*5L,td!f!SZ !.2i i !. 
,,Hollündcr und Belgie r halten die deutschen Eind1•inglinge auf." ,,Daily Mail" , 11. 5· 194u 

L A BATAILLE BAT SON PLEIN SUR LA MEUSE 

/
EN AUCUN POINT L'ENNEMI N'A ~NT AMÉ 1 
NOS LIGNES PRINCIPALES DE DEFENSE 

,,An kciner cinzigen Stelle ist es dem Feind gelungen, unsere Hauptverteidigungslinien 
einzud1•ückcn." .. Le Peti t Parisien", 15. 5. 1940 

n • O.V .\ 'lt PAss• r,U ! • 
IUTAIIO 

L, -kU r ifa ,u 11-,,;., ,_,rith, 
'-- ...bb. rew, .-<,-,,.;""- i , CllllW. 
a,jnl ..... .. M/ftlC lf lMl, ... '""" • "'"'º 
of• ,.., .. lf 1 N<fn•j, ,...'4 ,. Mf-,,, 

P. • • - ¡- ~ 6' ar1s •SOlr ¿~L~~;~~; tnmON 
~ $,~Í; !: .::--:~ ~ 

IP.ol • ffMAUC>I GRAND QUOTID IEN D' INF ORMATIO NS ILLUSTRÉES ~..,._ ... . ce ... ,. , 

a RESISTANCE ACHARNÉE des FRAN~. 
RALENTIT ET CONTIENT L'AVANCE ALLEMANDE 

,,Der heftige Wider stand de1· F r :mzosen verlangsamt den deutschen Vorma1·scb und 
balt ihn auf." .. Pa ris-soir" . 20. 5. 1940 

Trcn1Nrol .. lCIM 1tmk • N" lSS PREMI ER E É DITJO N Di=~ -i.. ~.s tUn-•rr 191<1. tlMt ., ... r ,,.i.,.~ "H,¡,1 ....,, 1 

L!ACTION FRAN~AISE 
ñO -=- 1111(1 1 Cll.l~!ll OR~~E ... D_!J !!1!?!:~s~~ =,~AL ::_-:::,:-.,:::_,=::;_ 

~.~ . ....... 4"',~f .. ~-"'".....,,,f,___ ,- ·- - -·· 
k,:.,.~: .. =~::e· =~ •-• IM~f-......,w,,-l,o "'7wo, - · - - ,.-- - -

Q.1_ ,_~o1 ,~ :SUI P .... tl l,ob.c ... C\,i:,E,....,_ ... ___ ~ _ _. _ _ .. r- ::..:-.. ~ ~ •.:-:,:,: 

,-,.,.. . ll&N'RI \ 'Al!CEOI;:: - ,, _ _,., ,......_. , 1.1.0 N DAUDETd0lARLl'.S .UAURRAS. - 111:.w--.,. ,1w¡ , \lAURICE l'UJO. 

_.;,.. -.,,1,t .._.t., ... ""' 11 • • v,.,...tW ,._.""<""·, 
1,o ,..,.,,. .. ,-,D (111 .,....,.,.. , IHl}-ewl"Jt .. , -1 
- ,.,a~ ... ,-,J¡.,.,,,'*-'-', 

< ll í:ml íéliciler la lklgiqnc de u·o­
,oir ~ · ec.tclé :tn:c m ennct"S aJlcnmrule, 
rl de i

0

é lre op)>Mée au 1~11,..,¡.:c 1ft.•411 •rou• 
pt:5 a1Jen1:uul1'f.. Elle mfriCt" ain .. i l'I nu). 1 
ritern lonjuun rr~limc et b gratihul .. 
,Ir lo t:..:!i le11 llCttp!CA lilm .•11. 

t°",- t. •. t1. c.••-t11<~...........,... 

t ET POUR UUB¡~ES ALLEMANDS N'ONT PU FRAN CHJRI EN FACE 
~~-~~~A! .. :~ remieres Jigne~ hollandaise~ el be/g_es,DE L'!~~~~JE_j 

,,Die Deutscben haben die bolHindiscbcn und belgiscben vordersten Stellungen 
nicbt überrennen konnen." ,.L' Action Fran~aise", 12. 5. )940 
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,,Der Einsatz von Fallschirmtruppen ist von 
Deutschland vorbereitet gewesen; er hat sich 
jedoch als ein vollkommener Mij3erfolg er­
wiesen." Londoner und Pariser Rundfunk, 12. 5. 1940 

,,Die deutschen Fallschirmtmppen haben ihre 
Plane nicht ausführen konnen." 

.,Le Petit Journal", 13. 5. 1940 

,,Die Deutschen haben die vordersten holli:in­
dischen und belgischen Linien nicht überrennen 
konnen. Alle hollandischen Flugplatze sind den 
Deutschen wieder abgenommen worden." 

,.L'Action Francaise" , 12.5.1940 

,,Der erf olgreiche V ormarsch des britischen Ex­
peditionskorps nach Belgien geht im V erein 
mit franzosischen Kriif ten planmiij3ig vor sic h." 

Britischer Hceresbericht vom 13. 5. 1940 

,, V ormarsch der deutschen Truppen in den 
Niederlanden aufgehalten." 

,.Daily Mail", 13. 5. 1940 

,,Kleinere Treff en zwischen unserer Kavallerie 
und dem Feind sind für uns günstig verlauf en." 

,.The Times", 13. 5. 1940 

,,Das franzosische Oberkommando in Belgien 
hat eine Mauer hingestellt, die der deutschen 
Walze Widerstand leisten wird." 

Havas, 13. 5. 1940 

,,N ur durch eure vorbildliche Zusammen­
arbeit, durch die ebenso entschlossene 
Führung wie die Tapferkeit der Soldaten, 
besonders aber durch den heroischen 
Einsatz der todesmutigen Fallschirm- und 
Luftlandetruppen ist dieser Erfolg mog­
lich geworden. Ich spreche euch im 
Namen des deutschen Volkes den Dank 
und meine Bewunderung iíus." 

Der Fllhrer in sclnem Dank an die In Holland 
kAmpfenden Soldatcn am 15. 5. 1940 

,,ln Holland gehen deutsche Truppen 
westlich des Süd-Willem-Kanals vor. Sie 
haben die Verbindung mit den um Rotter­
dam auf dem Luftweg gelandeten Truppen 
herges tellt. Unsere Truppen sind westlich 
Lüttich im Vorgehen nordlich der Maas 
nach Westen und sind in die Stadt Lüttich 
eingebrochen. Westlich der Ourthe und 
in Südbelgien wurden die franzosischen 
Truppen geworfen." OKW., 13.5.1940 

,,In Holland ist es gelungen, den Einbruch 
in die Grebbe-Linie südostwiirts Amers­
foort zu erweitern und in Richtung 
Utrecht Raum zu gewinnen. - Im Raume 
südlich der Linie Lüttich-Namur haben 
unsere Truppen die Ardennen hinter sich 
gelassen und mit Anflingen die Maas 
zwischen Namur nnd Givet crreicht." 

OKW., 14. 5. 1940 

,,Auch in Südbelgien verlaufen unser e Be­
wegungen rasch und planmlifüg. Die 
franzosisch-belgische Grenze ist bis in die 
Hohe von Mezieres-Charleville fast über­
all erreicht und an vielen Stellen über-
'iChritten ." OKW .. 14. 5. 1940 

--· 
··L'offensive-éclair sur les Pays .. Bas 

- --- - . . _,. ,c;.r; - , ... , •l.ll."Vlt'-..._,. "'M .,. ... 

~-completement éclioué 
' -- ~.i,; ~ .............__..___ ... 

,,DIE BLITZOFFENSIVE GEGEN DIE NIEDER­

LANDE 1ST VOLLSTANDIG FEHLGESCHLAGEN.'~ 
.. Le Petit Journal", 13. 5. 1940 
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,,SEIT DREI TAGEN HABEN WIR EINEN SCHRITT 

VORWARTS ZUM SIEGE GETAN", SCHREIBT DIE 

BRITISCHE PRESSE. 

,,Die Niederlande und Belgien drohen Jür die 
deutsche Luftwaffe ebenso verhiingnisvoll zu 
werden wie Norwegen für die deutsche Flotte." 

Sender Daventry. 14. 5. 1940 

,,Seit heute mor gen sind hef tige Luftschlachten 
im Gange, in denen unsere V erbilndeten dem 
Feind schwere V erluste zufügten." 

.,Daily ExpreB", 13. 5. 1940 

,,Auf den von unseren Truppe11 zurilck­
eroberten Flugpliitzen sind I 4 unbeschiidigte 
deutsche Apparate in unsere Hand gefallen." 

HollDndischer Heeresberlcht im 
.,Paris-soir" v. 13. 6. 1940 

,,lm Süden von Tirlemont habe11 zwei fran­
ztisische Panzerdivisionen ihre Überlegenheit 
über die Jeindlichen Panzerwagen bewiesen." 

.,Le Petit Parislen", 14. 5. 1940 

,,Die militiirische Lage in Holland ist gilnstig, 
sagt der niederliindische Bericht." 

,,La Liberté", 14. 6. 1940 

,,Bei Rotterdam muj3ten sich die Deutschen im 
südlichen Maasabschnitt zurückziehen." 

.. Le Petit Parisien", 14. 5. 1940 

.,Le Peuple", 14.5.1940 

,,Das Vorgehen des Heeres wurde durch 
Angriffe der Luftwaffe gegen Truppen­
ansammlungen, Marschkolonnen und 
Eisenbahnen wirkungsvoll unterstützt. Im 
übrigen setzte die Luftwaffe ihren GroB­
kampf um die Luftüberlegenheit im west­
lichen Operationsraum mit fühlbarem 
Erfolg fort. lnsgesamt wurden am 12. 5. 
etwa 320 Flugzeuge vernichtet, davon 58 
im Luftkampf, 72 durch Flak, die übrigen 
am Boden. Allein 25 Flugzeuge wurden 
bei einem britischen Angriff auf die 
Maasübergange bei Maastricht durch die 
Flakartillerie zum Absturz gebracht. Eine 
einzige Jagdstaffel erzielte 16 Abschüsse." 

OKW., 13. 5. 1940 

,,Auf dem Westufer mit Panzern unter­
nommene Gegenangriffe der Franzosen 
wurden abgescblagen." 

OK\V., 15. 5. 1940 

,,Wie wir schon mitteilten, hat der Ober­
befeblshaber der bolliindischen Truppen 
unter dem Eindruck der Kapitula tion von 
Rotterdam sowie der bevorstehenden Ein­
nahme von Utrecht und Den Haag für die 
gesamte holliindische Armee die Nieder­
legung der Waffen befohlen." 

OKW .• 14 . 5. 1940 
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LA SITUATION MIL1TAIRE 
EST FAVORABLE EN HOLLANDE 

dit le communiqué néerlandais 

,,DIE MILITARISCHE LAGE IN HOLLAND 1ST 

GÜi\STIG, SAGT DER NIEDERLANDISCHE 

BERICHT." ,.La Liberté", 14. 5. 1940 

Der Führer am 15. 5. 1940 an die 

Soldaten des hollandischen 

Kriegsschauplatzes 

,,In fünf Tagen habt ihr eine slarke, wohlvorbereitele Armec, die sich hinler fas l 

unüberwindlich erscheinenden Hindernissen und mililarischcn Bcfesl igungen ziih 

ver lc idigte, angegrifTen , ihre Luflwafl'e ausgeschallet und sie endlich zur Übcrgabe 

gezwungcn. Ihr habt damil eine L eistung vollbracht, die cinzigarlig is t. Ihrc mili­

larische Bedeulung wird die Zukunft er weisen." 

,,An keinem Punkte ist es dem Feind ge/ungen, 
in unsere Hauptverteidigungslinien einzuhre­
chen." .,Le Petit Parisien", 15. 5. 1940 

,,Die Lage in Nordbelgien ist giinstig. An der 
Maas halten die franzosischen Tntppen stand. 
Nach der Kapitulation Hollands hii.lt der Ge­
genschlag der Alliierten gegen den deutschen 
V ormarsch mit ungeminderter Gewalt an." 

Reuter, 15. 5. 1940 

,,Brüssel ist in keiner W eise bedroht, erklii.rt 
General Denis. Die Lage ist nicht so schlecht, 
wie die Panikmacher behaupten. Alle vorge­
schriebenen Bewegungen werden in methodi­
scher Ordnung durchgeführt." 
,.Le Soir", .,Le Journal" und andere íranzOslsche sowle 

engliscbe Zeitungen, 15. 6. 1940 
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,,In Belgien haben unsere dem weichenden 
Fcinde scharf nachdrangenden Divisionen 
die Dyle - Slellung erreicht. Zwischen 
Namur und Givel isl der Übergang über 
die l\Iaas in brciler Front e rzwungcn. Auf 
dem \Vestufe r mil P:inzern unl1'rno111mene 
Gegenangriffe drr Franzosen wu rd<'n ab­
geschlagen. Die Maginollinie in ihrer Ver­
li:ingerung nach Nordwesten is l du rch­
brochen." OKW., 15.5.1940 

,,Nach dem Zusammenbruch der südlich 
Lowen gelegenen britisch-franzosischen 
Slellung sind Freitag abend d ie deutschen 
Truppen in Brüssel einmar schiert." 

OKW., 17. 6. 1940 
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,,Bi·üssel ist in keinci• Wcisc bcd1•oht, Cl'klifrt Genel'al Denis. Die Lagc ist nicbt so 
schlecht, wie die Panikmachc1· bchaupten. Alle vol'gcsclll'iebenen Bcwcgungen we1•den 
¡0 methodischci· 01•dnung dul'chgcfiihl't." .,Le Soir" , 15.5.1940 

Ausprache des belgischen Premiermi11istel's 
H.Pierlot: 

,,Gestern haben zie'llllich lziiufige Angrifje a11 
verschiede11e11 P1111kte11 der Front stattgefu11de11. 
Unsere Truppen lzaben w1111derbar Widerstaud 
geleistet und am Abend alle ihre Stellunge11 
gehalte11. - Heute 111orge11 haben ueue Angrijje 
a11 verschiede11e11 Absch11itte11 stattgef1111de11. 
Nicht ei11em dieser Angrifje ist es beschieden 
gewesen, unsere Linien einzudriicken." 

,.Le Soir", 16. 5. 1940 

In der Schlacht zwischen r\ntwerpen 
~~ nd Namur wurde die Dylc-Stellung süd­
lich \Vavre durchstoBcn und die Nordost­
fron t der Festung Namur genommen. 
Siidlich Maubeuge b is nach Carignan süd­
ostli ch von Sedan isl die Maginollin ic auf 
c iner Breile von 100 km durchbroch en." 

OKW., 17.5.1940 

Durch schnellc Angriffe is l die Feslungs­
front von Antwerpen durchbrochen. 
Deulsche Truppen sind in das Stadtinnere 
cinged rungen. Di e deutschc Kriegsflagge 
weht auf dem Ratha us von Antwerpen." 

OKW., 18. 5. 1940 
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,,IL NE 
PASSERA 

PAS!'' 

,,In Nordbelgien gelang es an zwei Stellen, 
in den auJ3ere11 Gürtel der Festu11g Ant­
werpen einzudriugen. Wie gestern schon 
durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
wurden lVIecheln und Lowen in hartem 
Kampf genommen; Brüssel dagegen 
kampflos von dem Oberbürgermeister 
unseren einrückenden Truppen über ­
geben. Der aus der Dyle-Stellung zurück­
gehende Feind wird verfolgt." 

OKW., 18. 5. 1940 

,,Et· wird nicht clUl'chkonnnenl Es ist dem Feind nicht gelungen, unsel'e Fl'ont zu 

durchbrecben. Das ist es, was man sagen muB, was man wiederholen muB, was man 

in alle Winde F1•ankreichs l'llfen muB: Er wollte dm·chkommen, wie er es bei Verdun 

gewollt halle, und er ist nicht 1llll'chgekommenl ... Er ist nicht dm·cbgekommenl E r 

ist nicht durchgekommen!" 

,,E11tgegen den deutschen B ehauptwzgen befindet 
sich Montmédy noch in uuserer Hand. Trotz 
erneuter f eindlicher Angriff e im Siiden zwischen 
Lo11gwy und der iVlosel halten wir den Feind 
11och auf." .,Le Journal", 15. 5.1940 

,,Die ersten Ergebnisse der Nlaasschlacht si11d 
fiir die Alliierten au.f]erordentlich giinstig." 

Londoner Rundfunk, 16. 5. 1940 
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.,L'Epoque", 16. 5. 1940 

,,Beim Übergang über die Maas im 
Raume von Sedan ist im engsten Zu­
sammenwirken mit der Luftwaffc der 
Schutzwall Frankreichs, die Maginol­
linie, in ihrer Verlangerung nach Nord­
westen durchbrochen worden." 

O KW., 15. 5. 1940 

,,S üdwestlich Namur erweiterlcn unsere 
Truppen ihre Erfolge auf dem Weslufer 
der Maas und schlugen dabei erneul 
franzosische Panzerkriifte." OKW., 16. 5. 1940 



,,In zusti:indigen britischen Kreisen betrachtet 
man die militi:irische Lag e voller V ertrauen. 
Eine gewisse Zahl deutscher Kampfwagen, die 
jedoch nicht stark genug ist und die wie ,ver­
lorene Kinder' operieren, konnte weit vor­
dri ngen. Der Gegenangriff der Alliierten gegen 
die motorisierten deutschen Einheiten, die sich 
durch ihr gefiihrliches Vordringen in Gefahr 
gebracht habe11, wird mit Kraft durchgeführt. 
Die deutscheu Tanks werde11 bald keinen Brenn­
stoff imd keine Munition mehr habe11." 

Havas. 17. 5. 1940 

,,Franzosischc Panzerkrafte, clie sich 
wesllich Dinant unsern Panzern ent­
gegenwarfen, sind geschlagen. Verbandc 
des Heeres und der Luftwaffe ver folgen 
überall den nach dem W esten -zurück­
geh enden Feind." OKW., 11.5.1940 

,,Südlich Namur erweiterlen unsere Divi­
sionen ihre Erfolge auf dem Westufer der 
Maas und schlugen dabci erneut franzo­
sischc Panzerkrafte." 

OKW., 16. 5. 1940 

¡9.5.40 LE JOURNAL 

Les troupes alliées tiennent La situation sur le front occidental1 

Les troupes alliées tiendront . s'est lé_g_erement améliorée 
~t..,.t•r:- ::,~T~~~1·c:t :!:~.:· .. :::':_. 11,::;;~ ; •• ""!:,'~: ::=.~ ,.. 1•uh'- .. - ,.,.,. juge-t-on a Lond.res d'apr~ les derniers rapports 
~¡':,"~~~';!":~.::.:.•!.•- "i:,~,.%'"°,'!.~~.'t::'J"'~ .. ,;... ..,r::., :::-r:-i:..t,r.uo- el•• LO~DAl'.S. 11·....,1 - °""-'... -· • • • · ,.¡,.~ •-•..i ... ,.,..i,.ott t; ""'• "• :.1 

,,DIE ALLIIERTEN TRUPPEN HALTEN STAND. DIE 

ALLIIERTEN TRUPPEN WERDEN STANDHALTEN." 

,,Dujj Cooper, Smuts und Bevin driicken ihre 
Zuversicht aus. 
,Hitler hat eiu wahnsin.11iges Spiel gespielt .' 
,Die Maginotlinie ist intakt'." 

,,Daily Mail", 20. 5. 1940 

,,Der erbitterte Widersta11d der Franzose11 
schwi:icht 1111d hiilt den deutsche11 Vormarsch 
auf." ,,Paris-soir", 20. 5. 1940 

,, W eygand sagt : ,I ch bin voll Ver trauen 11ach 
Frontbesuch .' 
Durchbruch zu den Hi:ifen aufgehalten. Chur­
chill ist zuversichtlich nach U11terredungen mit 
den Kriegsriiten in Paris." 

,,Daily Mail", 23 . 5. 1940 

,,Nach A nsicht Jranzosischer Militiirkreise enl­
wickelt sich die Schlacht bei Cambrai a11.f3er­
orde11tlich giinstig fii r die Franzosen ." 

Havas, 23. 5 . 1940 

,,Nach de11 vorliegenden Nachrichten liejJ 
gestern die Gewalt des deutschen Vormarsches 
merklich nach." 

Londoner Rundfunk, 22. 5. 1940 

,,Le Journal " , 19.5.1940 

,,Südlich Maubeuge bis nach Carignan, 
südostlich von Sedan, ist die Maginol­
linie auf einer Breite von 100 Kilometeru 
durchbrochen. Franzosische Panzer­
krafte, die sich wesllich Dinanl unseren 
Panzern entgegenwarfen, sind geschla­
gen." OKW., 19. 5. 1940 

,,Englischc Truppen str eben in Eil­
marschen den l{analhafen zu, wahrend 
bei Maubeugc und südlich Valenciennes 
Angriffc einer nach Süden Auswcg 
suchenden franzosisch-belgischen Armec 
abgewiesen wurden. Der Feind hattc da­
hei schwerste Verluste, besonders auch 
a n P anzern , und geht nach diesem ver­
geblichcn Durchbruchsversuch nunmehr 
slark crschiiltcrt nach \Vestcn zuriick.' · 

Ol<W., 20. 5. 1940 

,,Die groBlc Angriffsoperation a lter Zei­
len tindet nach einer Reihe groBer tak­
tis.cher E inzelerfolge ihre ersle opcralivc 
AllSwirkung. Die franzosische IX. Armec 
ist zerschlagen und in der Auflosung bc­
griffen. In die durch den deulschcn 
Angriffsschwung gesch lagene Bresche er­
gieBen sich unserc Divi sionen ." 

OKW., 21. 5. 1940 
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Le quarl d'heure de Nogi? L'<EUVRE 
_Une hepiu'il le faut. i:~w.~~:~ 6· e~~~L'\~J?.!! :.·,r;:: 

11 SI NOUS TENONS UN MOIS 
· - et nous tiendrons le temps qu'il faudra -

nous aurons fait les trois quarts 
du chemin de la victoire '' 

Le prési~e?t ~u Co;;~ei/ LA DECLARATION l la pression ~e l'ennemi . 
~.~~:fere h,er matin DE M. PAUL REYNAUD continl!een~irectiondelaIDer 
~ 

,,,Wenn wh' cinen l\fonat aushalten - und wh· wc1·den aushaltcn - haben wir drci 
Vie1·tel des Weges zum Sieg zurüokgelegt', e1•klifrt Herr Paul Reynaud." 

• 11 11') 1 IÍC'III 'll.lt IC'I rw11r~• 
l,,n1.ant1i'lllf _C'l írll\(I H, nl' ll)ÍC'nl 
r rin & C'ltJ11rn f!Ollf te•lll\n U 
Yi"airt, 0onnC'!•INlt~ .Utn«. 
JonnC'l•kur dtt thth , J ,ttulf"'t 
b•eritt,c-1r1\1nctallrm1111! .. dc, 
S.-d11t nr lrl"'·ir,1 l'I' plia qui' 
r.a,.aMrJr.1'>14 

''ª'"" "~··'-• 1 

,, L'Oeuvre", 23. 5. 1940 

,,Der Durchbruch der deulschen Truppen 
zur Kanalküste wurcle geslern auch nach 
Nordwesten in Richlung auf Saint Paul 
und :\fonlreuil sur Mer erweitert." 

OKW., 22. 5. 1940 

,,Auch ges tern wurden Ausbruchsver­
suche feindlicher Panzerkriifle bei Cam­
brai im Zusammenwirken zwischen Heer 
und Luflwafl'e unter sch wt'rcn Verluslen 
fi.ir den Gegner abgewiesen. Im wesl­
lichen Arlois sind deulsche Trnppen aus 
dem Durchbruchslei l in allgemeiner 
Richlung Cala is:· OKW., 23.5.1940 

so ce11. L, ORDRE so cent. oouz1<HEANNEE - N'l.1u 1 
JEUDI 23 MAi 1940 -¡ 

"li!IIIQl'III IIHlll!l¿i,¡lllil 
lructtnm11111111a111u11111n ¡H• 

,,,,_.,.1. u,- J .. flllqH ~ • IJUII•• 111 llli. di dnp(ll triallore. •• 
~ •• A,I~ 1 JI,,.,.. ~C. P.UUS (u.U) Tel. ,C:Ju, ~(1 1.i,...J • .,..~ .;:i I&. GUto.t..r'I' )i.$l , C..•100 ~~l'"IOltUU • a. 1""' 

LE GÉNÉRAL WEYGAND, RETOUR du FRONT 
affirme au'il est "Dlein d confiance" 

- -- -

1, CONFIANCE 1 Btentaus tfe ia verue "Nous tien~rons le temps qu'il fau~ra ' 
Mais lormons sur l'heure un bloc sans fissure I déclare M. Paul Reynaud ~t~er jou~ son va-tout, 
sur lequel ne mordra pas la propagande nalle 1 ........ ·~-- ....... ,_, __ ---··· . ..... . _ -· ... "·=. .. . millS il ne triomR_hera pas 

,,.Tawohl, Verh·auen! Hitlc1· spielt scinen !ctztcn Tmmpf, abe1• e1• wii·d nieht sicgen." 
,,L'Ordre", 23. 5. 1940 



,,Au der Scheldefro11t schlagen und bewegeu 
sich die belgischen und britischen Armeen unter 
guten B edingungen. Die britische Annee zmter­
uahm freiwillig einen Riickzug, ohne von den 
Deutschen gestort zu werden ... Es muj3 fest­
gestellt werden, daj3 derartige Riickzugsbewe­
gungen durchaus normale Verteidigu11gsmaj3-
11ahme11 sind.'' 

Gene ral Duval in ,.Le .Journal", 25. 5. 1940 

,, Der Luftkampf steht weiterhin z u 11nsere111 
Vorteil." .. Le J ournal" , 25. R. 1940 

,,Priigen wir 1t11s das g1tt ein: Wir halten fes! 
an der Liuie von der Schelde bis nach Cam­
brai. Auj3erdem: Zwischen Arras zmd Cambrai 
habe11 die Engliinder wirksam ihren Plan ver­
teidigt; 1msere Tr11ppe11 und zmser Material 
zeugen von hoher Qualitiit; die Detttschen er­
kennen, daj3 die Partie noch nicht z u Ende 
gespielt ist." ,,La Liberté", 26. 5. 1940 

,,Zusamme!lbruch der feilldlichen Angriffe a11 
der Nordfrout 1111d bei Montmédy." 

.,La Liber té", 27. 5. 1940 

,,Den Deutschen ist es 11icht gelimgen, den 
priichtige11 Riickz11g der Flandernannee zu des-
11rga11isiere11." ,.La Liberté". l. 6. 1940 

,,Die Flandemschlacht hiilt an. Gegen heftige 
deutsche Angriff e haben die alb:ierten Armeeu 
ihre Front gegen Oste11 und W este11 gehalten. 
lVlan muj3 die wirkli:h schone Haltzmg der 
franzosischen, brit-ischen w1d belgischen Ar­
meen zmterstreichen. Sie leisten den Deutsche11 
einen hartniiclágen und vollig geordneten Wider­
stand .. . Zusammenfassend scheint es, daj3 der 
erste Elan des deutschen V ormarsches kurz vor 
dem Erloschen ist ." ., l.c Journal", 27. 5. 1940 

.. Der Raum, in dem die feindlichen Ar­
meen in Nordfrankreich und Ilelgien 
cingeschlossen sind, wurde am 23. 5. 
durch erfolgreiche Angriffe unserer 
Truppen von allen Seilen we ilcr cin ­
geengt." OKW., 24.5.1940 

.,Der Ring um die belgisch c Armee, Teile 
der I., VII. , IX. franzosisch en Armee uncl 
die Masse des en glischen Expeditions­
h eer es wurcle am 24. 5. erheblich ver­
s tiirkl 11nd damit endgüllig geschlossen. ' · 

OKW. , 25. 5. 1940 

,,Die deu tsche Luftwaffe scho!I vom 
10. Mai bis 3. Juni 1841 feindliche Flug­
zeuge ab, davon im Luftkampf 1142, 
durch F lak 699 ; mindestens 1600 bis 1700 
weiler e l\Iaschinen wurden am Boden 
vernichtet." Gesamtbericht des OK\V ., 4. 6. 1940 

,,Die gro!le Scblacht in F landern und im 
Artois bat ibren Hobepunkt e rre icht. In 
sch arfem Angriff brachen unser e Truppen 
zum Teil e rbitterte n Widersland und 
drangle n die cingescblossenen feind lich en 
Armeen auf immer enger em Raum zu­
sammen , in dem auch die Luftwaffe mil 
sla rken Kraften vernichtend wirkte." 

OKW., 28. 5. 1940 

.,Das Schicksal der franzosischen Armeen 
im Artois ist besiegelt. Die englisch e 
Armee geht durch den konzentrischen 
Angriff ebenfalls ihrer Vernicbtung enl­
gegen ." OKW., 29. 5 . 1940 

,,Die gro.Be Scblacht in Flandern und im 
Arlois gehl mil cler Vernichtung der dorl 
im Kampf ges t:mdenen englischen uncl 
franzosisch en Armeen ihrem Ende cnt-
gegen.'· O K\V ., :JO. 5. 1940 

., Wahrend d ie Masse der franzosischen 
Truppen in Norclostfrankrcich aufgerieben 
oder gefangen is t, lc isten an wcnigen 
Stelle n versprengte und eingeschlossenc 
Ablcilungen noch \Vicler slancl. E r w ircl in 
kurzer Zeit gebrochen sein. 
Die um Cassel eingeschlossenen eng­
lischen Krafle wurclen bei clem Versuch, 
nach Norcle n clurchzubrech en, auf-
gerieb en." OKW., 31. 5. 1940 
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,,DIE DEUTSCHEN VERSUCHEN VERGEBLICH, 
DIE ALLIIERTEN ARMEEN DES NORDENS EIN-
ZUSCHLIESSEN." .,L' Action Fran~aise", 30.5. 1940 

,,DEN DEUTSCHEN IST ES NICHT GELUNGEN, 
DEN PRACHTIGEN RÜCKZUG DER FLANDERN­
ARMEE ZU DESQRGANISIEREN." .,LaLiberté", 1.6.1940 
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DER DEUTSCHE 
WEHRMACHTBERICHT VOM 

'.30. MAi 1940 

,,Am Nachmittag und Abcnd des 29. Mai griffen starkerc Vcrbande zwcic1· Flicger­

korps, die unter der Führung de1· Gene1•ale Graucrt und von Richthofcn standcn, im 

Hafen- und Seegcbiet Dünkirchen-Ostende britiscbe Kriegs- und T1·ansportschiffe an, 

die die Reste des geschlagenen bl'itischen Expcditionsheeres nach der Heimat ab­

transportiercn sollten. Der Angriff, an dem sich Verbiinde aller Waffen betciligten, 

c1·sh·cckte sich auf übel' 60 Schiffe. Dl'ei K1·iegsschiffe und 16 Truppentl'ansporter, 

clarunter Schiffc von über 15000 Tonnen, wm•den durch cUc anhaltcnden konzenh•ierten 

B0111benang1·iffe ve1·senkt, 31 weiterc Schiffe erhielten Volltrcffcr, wurden schwer be­

schiidigt, teils bewegungsunfiihig gemacht, teils in Brand gewol'fen. Die Schleusen des 

Hafcns von Diinkh•chen sind vollig zerstort, die Bafenbecken ausgelaufen. Jagdfliege1•, 

die gemeinsnm mit den Bombenfliegern den Kampf gegen die englische Tl'ansport-

unternehmung führten, e1·zielten 68 Ahschüssc." 

DER DEUTSCHE 
WEHRMACHTBERICHT VOM 

2. JU NI 1940 

,,Die Luftwaft'e bekarupfte am 1. Jmú, wie bereits dm•ch Sondermeldung bekannt­

gegeben, Versuche von Resten des geschlagenen bl'itischen ExpecUtionshee1•es, auf die 

vo1• Dünkit·chen liegenden Schiffe zu entkomml'n, Die El'folge der Stuka, Kampf-, 

Ze1·store1·- und Jagdgeschwader haben sich gegcnüber den bereits bekannlgegebenen 

Zahlen noch wesentlich erhoht. Insgesamt sind vier K1•iegsschitfe und elf Transpo1•te1· 

mit eine1• Gcsamttonnage von 54 000 Tonncn verscnkt, 14 K1·iegsschilic, namlich 

zwei K1·euzc1·, zwci leichte Kreuzer, ein Flakkreuzer, scchs Zerstorer, zwei Torpcdo­

boote und ein Sclmellboot sowie 38 Bandelsschlffe mit einel' Gesamttonnage von 

160 000 Tonnen dmch Bombentl'effe1· beschiidigt. Zahlreiche Iloote, Barkassen und 

Schleppe1· wul'den zum Kente1•0 gebracht und Truppenansammlungen am Strand von 

Dünkh•chen el'folg1•eich nút Bombeo angegriffen." 
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Vcrlnssencs Material 

Verstopfte StraBcn 

Kopflosc Flucbtversuche 

.. 
DUNKIRCHEN 

,,Diebritischen Soldaten betrachten denRiickzug 

nicht alsFlucht,sondern als, Urlaub,bi'.seswieder 

losgehe'. Die meisten von ilmen machten den 

Eú1druck einer unbesiegten Fuf3ballma1111schaf t." 

Londoner Rundíunk, t. 6. 1940 

,,Rings um Dünkirchen hallen die Franzosen 

1md Eng!ander den Feind in Schach." 
,,L' Action Fran~aise", 2. 6. 1940 

,,Im Norde11 widerstehen unsere Truppen den 

erneuten Anstre11gunge11 des Feindes." 

,.Le Petit Parisien" , 2. 6. 194Q 

,,Das Wunder hat begonnen. Der Riickzug 111 

Fla11dern entwickelt sich zum Sieg." 

Havas, 3. 6. 1940 

So sah die Kamera den 

Trümmer 

LEJOURNAL 
Nos marins écrivent une 
nouvelle paga de gloire : La situation militaire ~....._. = - = ~-"'llilll"' ,,,_.¡ 

DUNKERQUE 1940 reste a l'avantage des Alliés 
. LONDRES 2 Ju1n - nan·,· J.a ºre'Vue La B. B. C. nfoufe que l'évacuadon 

Parce qu'il avatt basé loute .&a poU- ch'-':, il uperalt nou.1 submerger, il quotldtenne de la slluation, ta B. B. C. des troupes al11éts de Ounkerquc 
tique d~ p:uerre :s:W" le nombre, sut- espérolt couper du res-te du ~onde • dCClarf a midl 30 qu'on u•alt re- s'ef[cclue normalemc-nt. malpfl la 
vant d'ailleun en cela l'insünct de la CC3 tnl1ller11 de so!data. !~n(alB et marque. dnnl IH ,r;llleux p01ltlquH press!on de plus en plus ¡rande de 
r1ice dont 11 se dlt le che{ el le pro· br_llannlques accourus a l eppeJ de de Londre!I que mal¡ré le!5 succH l'armh et de l'avJallon all~mandu. 
phClc, Hitler a commis une fou~ : Léopol~. . . spect.culaltts q~~ J'AUem1g1,e p,i. Sous la prolecilon de.a navltC"S de 
il • aoU!•cstimé la valeur de, 1 en· .Auss, bi~n,j d~~u daru1 cet espo~ tcnd uolr ob1enus. elle e,l loln de 1uerre et de l'avlntlon, les convol1 
traincn'l<'nt. de la aclence assurcc par Hitler 

1
:_;t·~ re contrd cette frm la tolullon ¡ laqueUe elle aspire. aUIH t:raversent le po~ de Calals en 

le Ion¡ et judicieux app~ntlssa¡e. encere P us. gros e aes or_ces. Ocux fa.U, anlrent l'attentlon : toute stturlti. 
L'omiral Abrlal. command1mt en chef ~I avalt compte san~ ce• ~~m~s En p~p,.ter neu, n convient de Le peup1c brltannJque cr.rouve un 
les forces marltlm~ du Nord. et le br1bnnl9uc.s el !ranra1sas qua p~e· nolrr que le-s prlnc.lpalu bues brl· trflS rrand toula¡emenl d l'lpprendre 
c-ontrc•amiral Pl.3ton. ¡ouvcrneur rle .ser.tent o aon. esprit, i1 le réJ)et.e, ,es tannlquea: et encore molns les prlo• qu•un si pand nombre de ,oldatt a 
Dunkerquc, vlenncnt de donner une fonne111 ant~d1luvlcnnes d~ la ¡uer~. clpalcs ba5t'.S fnui(ab,u. ne ~ trou• pu étre embaraui. ~ moral dc1 
_eco~illlomane 11 avalt compté .sans le g~'!_le or,:an1• ~ .. , -· ...... t. ..... ....t ,1. I• 1o~r.an- fMu ne• ,... lnJ.hninlahll! "* "11,,... nnt 

,,DIE MILITARISCHE LAGE BLEIBT FÜR DIE 

ALLIIERTEN VORTEILHAFT." ,,Le Journal", 3. 6. 1940 

,,Wir haltenfest die Gegend von Dünkirchen." 
,,L' Action Fran~aise", 4. 6. 1940 

,,Der Riickzug in Flandern ist keine Niederlage 
und noch weniger eine Flucht gewesen. Die Ge­
schichte wird sagen, daj3 es sich um ein wahres 
E pos der franzosischen und britischen V erbiinde 
geha11delt hat." Havas, 4. 6. 1940 

,, ... Unsere Leute haben sich überall den deut­
schen Soldaten überlegen gezeigt ... 

... Zusammenfassend kann man sagen, dajJ der 
Plan der deutschen Strategie vollkommen f ehl­
geschlagen ist ... 

. . . Unsere Armeen haben an Kríegserfahrung 
gewonnen, und ihr Kampfgeist ist gestiirkt ... " 

Anthony Eden, nach dem ,,Excelsior" und 
anderen franzOsischen sowie cngliscbcn 

Zeitungen vom 4. 6. 1940 

Rückzug der Englander und Franzosen 

V ersenkte Schi[fe Gefangene 

~1 
1 

1 
¡ 
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E IN E B I LA N Z 

,,Der groBe Kampf in Flandern und im Artois is t zu Ende. In die Kriegsgeschichte 
wird er a ls die bish er groBte Vernichtungsschlachl a lln Z1,iten eingehen ... 
Die ganze GroBe dieses Sieges in Holland, Belgien und Nordfrankreich gphf aus d en 
Verlusten des Feindes und dem Umfang des e rbeuteten Kriegsma teria ls h ervor. Die 
Verlus te der Fra n zoscn , Engliinder , Belgier und Holliinder b,, trugen a n Gd a ngenen 
zusammen über 1,2 Millionen Mann. Hinzu k ommt noch die nicht schiitLha re Zabl 
der Gefall en en , E rtrunken en und Verwundelen. Die W affen- und GPriiteauss ta ttung 
von rund 75 bis 80 Division en mil Geschi.itzen bis zu den schwers ten Ka libern, Panzer­
wagen und Kraftfahrzeuge a lle r Art wurden zerstort oder erbeutet. 

Die deulsch e Luflwaffe schoB vom 10. Ma i bis 3. Juni 1841 feindlich e Flugzeuge ab . 
davon 

im Luftkampf • 
durch Flak . 

1142, 
699, 

mindestens 1600 bis 1700 weitt>re Ma­
schinen wurden aru Boden vernichtet. 

Auch zur See kostete der Versuch der Rettung des britischen Expeditionsh eeres durch 
Kriegs- und Handelsschiffe dem Feinde schwere Ve rlus te . 
Versenkt sind durch Bombenangriffe: 

5 Kreuzer, 
7 Zt>rstorer, 
3 U-Boote, 
9 sonstige Kriegsschiffe sowie 

66 Handels- und TransporlschitJe. 

Au.6erdem wurden durch Bombenlreffe r besch adig t und teilweise vernirhle l : 

10 Kreuzer, 
24 Zersfürer, 

3 Torpedoboote, 
22 somdigt> Kricgsschiffe sowie 

117 Handels- und Traosportschiffe. 

Durch den wagemutigen Ein satz leichter Seeslreilk r iifte wurden versenkt: 

6 Zerstorer, 
2 U-Boote, 
1 Tramiporter, 
1 Hilfsk rt>n:r.f'r, 
1 soostiges Kriegsschitf. 

F r ankreic hs und Gr oBbr itanniens Sto.Barm een s ind vernichte t, einer d er gr o.Bien 
Siege der W eltgeschichle is t errungen . GroBdeutschland be herrscht d as gesamte Ost­
und Südufer d er Nordsee und den Ka n a l. 
Da die Gegn er den F rieden auch weiterhin verneinen , wi rd sie der Kampf b is zur 
volligen Vernichlung tre ffen ." Gesamtbericht des OKW., 4. 6. 1940 
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Die z weite Phase des Kampfes in 
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,,Der wütende Ansturm ist aufgehalten." 

,,Daily Mail", 10. 6. 1940 
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Erschienen im November IY39 

.,Die Jranzosischen V erteidigungswerke sind in 
der Lage, beliebig viel f eindliche A11grijf e abzu­
schlagen." 

.,The Maginot and Siegfried Lines", S. 63 

DIE 
,,Ei11s ist sicher: Deutschla11d hat keine Aus­
sicht, einen erfolgreichen Blitz krieg gegen cfie 
vereinigte Macht Frankreiclzs ttnd Britan­
niens zu fiihren. S elbst ein plotz licher S chlag 
durch die neutrale11 Lander B elgien oder die 
S chweiz ,oder sogar ltalien,ist zumScheitern 
verurteilt. Dafür garantiert die von M eer zu 
M eer reichende Maginot-Linie. J etz t, vor 
der eigentlichen Entwicklung des Krieges im 
W es ten, mochte DeutschlandumFri,,de1111ach­

suchen. Aber diebritische und diefranzosische 
R egierung haben klargestellt, daj] unaufrich­
tige Friedensangebote zuriickg!wiesen wer­

den .. . " 
J a mes Eastwood in dcr Broschürc .,The Mag inot 

and Sicgfricd Lincs", S. 56 

,,Jetzt, bei B eginn des Krieges, danken die 
demokratischen Lander Gott fiir die franzó­

sische Maginot-Linie." 

., The Maginot and Siegfried Lines", S. 30 

MAG INOT-LINIE 
,, W enn die Deutschcn wirklicb angreifen, weil ein langer Krieg ih1·e Wirtschaft zu 

sfark hcansprucht, so werden sie an der Maginotlinie geschlagen werden. Die Fran­

zosen haben so viel Vertrauen in ihr Verteidigungssystem, daB sie sich wahrscheinllch 

nich ts Besseres wilnschen." .. The Maginot and Skgfried Lines", S. 68 

,, U 1·sp1·üoglicb war die Maginotlinie erbaut worden, um Frankreicb gegen pliitzliche 

Angrilfe Schutz zu gewlihren. Sie ist aber aueb eine wunderbare Ausgangsstellung filr 

eine Offensive. Und das ist gerade ihre Aufgabe in dem jetzigen Krieg. Franzosen und 

Bt·ilen babeo die Offensive in der Hand." 

,,Der Feind hat eznen heftigen Angrijf gegen 

die Sormne-Front unternommen. Üterall haben 
unsere Stiitzpunkte standgehalten." 

.,Le Populaire·', G. 6. 1940 

., Unsere Stützpunkte widerstelum dem f eind­

lichen Ansturm." 
.,Paris-soir" am 7. 6. 1940 und andere 

fr anzosische Zeitungen 

.,Die Front ist nirgends durchbrochen worden." 
.,Le J o urnal", 7. 6. 1940 

MIPlltiiMDMMIMIRIW 

.. The Maginot and Sle¡¡fried Lines", S. 68 

,,Unsere Armeen sind beute in breitesler 
Front zum Angriff gegen das Heer Frank.­
reichs a ngetreten. Der Übergang über 
die Somme wurde erzwungen und die 
,veygand-Linie an verschiedenen Stellen 
zu F a ll gebracht." OKW., 5. 6 1940 

,,Die gestern begonnenen Operalionen in 
Frankrcich verlaufen planma.Big. Unsere 
Truppen haben überall nach Südwes ten 
Ra um gewonnen. Die Beute an ,vaffen 
und Kriegsgeral aller Art ist unüber-
sehbar." 0 1(\V., 6. 6. 1940 

.,L' Action Fran~aise". 7. 6. 1940 

.,Trotz wütendcr dcutscher Angl'ilie hallen wir unsc1·c Stcllungen." 
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,, ,!ch bin über die Art befriedigt, in der die 
Schlacht sich entwickelte', erkliirte General 
Weygand Herrn Reynaud." 

.,Excelsio r", 7. 6. 1940 

,.Wie Joffre I9I4 wird Weygand r940 sagen: 
,Sie werden nicht durchkommen!' " 

.,Le Journal", 7. 6. 1940 

,, Wir haben im ganzen unsere Stellungen auf 
der angegriffenen Front gehalten." 

.,Le Temps", 7. 6. 1940 

,,Südlich von Abbéville sind die Deutschen vor 
keinem Opfer zurückgeschreckt. Die von ihnen 
erzielten Erfolge stehen aber in keinem Ver­
hiiltnis zu den gemachten Anstrengungen." 

,.Pa ris-soir" , 8. 6. 1940 

, Unsere Truppen haben sich prachtvoll ge­
schlagen. Unter Ausnutzung aller Stützpunkte 
haben Bataillone, Kompanien, Züge und Batte­
rien dem Ansturm der Tanks die Stirn geboten 
und sie mit Feuergarben iiberschüttet. Unsere 
Luftwaff e hat ohne Unterlaj3 unsere Inf anterie 
und Artillerie unterstützt." 

.,Paris-soir", 8. 6. 1940 

,,Der heutige Tag war entgegen der deutschen 
Ansicht doch nicht entscheidend. 40 deutsche 
Divisionen wurden in der Champagne auf ihrer 
ganzen Angrijfsfront von Schloj3 Porcim west­
lich von Rethel bis Chesne Populeux in den 
Argonnen vollig zum Stillstand gebracht." 

Havas, 9. 6. 1940 

,, W iihrend die deutsche Armee unerhorte Ver­
luste erleidet, bleibt die franzosische Armee 
intakt." Sender StraBbur¡¡, 12. 6. 1940 

,,Auf der ganzen Front werden die Operationen 
zwischen der See und den Argonnen mit der 
gleichen Heftigkeitfortgesetzt. U ns ere Trup ­
pen halten unermüdlich denfeindlichen 
Vorstoj3 auf." 

FranzOsiscber Hearesbericht vom 13. 6. 1940 morgens 
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,,Die Weygand-Linie wurde auf der 
ganzen Fron t d urchbrochen." 

OKW., 7.6. 1940 

,,Die Operationen des Heeres und der 
Luftwaffe si.idlich der Somme und d es 
Aisne-Oise-Kanals schreiten planmii.Big 
fort. Die ,Weygand-Linie' wurde auf der 
ganzen Front durchbrochen." 

OKW., 7. 6. 1940 

,, Unsere Operationen südlich der Somme 
und des Aisne-Oise-Kanals schreilen 
weiter erfolgreich fort. Auch südlich der 
unteren Somme wurde d er Feind ge-
worfen ." O KW., 8. 6. 1940 

,,In viertiigiger Schlacht im Somme- und 
Oise-Gebiet haben deutsche Infanterie­
und Panzerdivision en in enger Zusammen­
arbeit mit der Luflwaffe starke feindliche 
Kriifte zerschlagen und andere zum Teil 
neu in den Kampf geworfene feindliche 
Truppen zum Ri.ickzug gezwungen. Der 
Versuch des Feindes, den deutschen An­
griff um jeden Preis aufzuhalten , ist ge­
scheitert." OKW., 9. 6. 1940 

,,Unsere auf einer Breite von rund 
350 km eingeleiteten Operalionen nehmen 
in Richtung auf die untere Seine und 
Mame sowie in der Champagne d en ge­
planten und erwarteten Verlauf. GroBe 
Erfolge sind schon errungen, groBere 
bahnen sich an. Alle feindlichen Gegen­
stóBe, auch dort, wo sie mit Panzer­
kampfwagen unternommen wurden , sind 
gescheitert. An mehreren Stellen ist der 
Kampf in Verfolgung übergegangen." 

OKW ., 10. 6. 1940 

,,Nach den bisherigen vorlii.ufigen Mel­
dungen betragt seit dem 5. Juni , dem 
Beginn der neuen Operation en, die Zahl 
der Gefangenen i.iher 100 000. Aurh di e 
Verluste des F e indes an Kriegsgerii.t sind 
erheblich." OKW., 13. 6. 1940 

,,An der gesamten Angriffsfront sind die 
Operationen in rascbem Fortscbreiten. 
Die Mame ist an vielen Stellen im Kampf 
i.iberschritten. In der Champagne haben 
unsere Divisionen in der Verfolgung 
Chalons genommen und die Schlacht­
felder von 1915 überschritten" 

OKW., 13. 6. 1940 



PARIS 

" MEME SI LES ARMÉES FRANCAISES 
doivent se battre 

UN CONSEIL 
DES MINISTRii:S 

S'EST TENU 
HIER SOIR 

daos les rues de Paris, 
elles ne seront pas vaincues » 

.... écrit la presse américaine . 

,,,SELBST WENN DIE FRANZOSISCHEN ARMEEN SICH 

IN DEN STRASSEN VON PAR IS SCHLAGEN MÜSSTEN, 

WÜRDEN SIE NICHT BESIEGT SEIN', SCHREIBT DIE 

AMERIKANISCHE PRESSE." 

,,Ei11 hervorrage11der Fra11zose hat erkliirt, dajJ, 
wenn Hitler jemals den V ersuch machen sollte, 
Paris zu 11ehmen, jedes Haus und jeder Stein 
verteidigt werden wiirde. Lieber wiirden die 
Pariser ihre an Kunstschiitzen so reiche Stadt 
in Schutt und Asclze legen und vollig ver-
11ichten, als sie dem Eindringling überlassen. 
Die Fra11zosen wiirden sich jeden! alis nicht 
ergeben. - Leichen von deutschen Soldaten 
wiirden bald in grojJen Hauf en die StrajJen 
von París decken." 

Londoner Rundfunk, 10. 6. 1940 

,,Die New-Yorker Zeitungen verkleinern nicht 
de11 Ernst der Lage. Sie heben jedoch hervor, 
dajJ Fra11kreich 11icht besiegt ist und dajJ selbst 
die Riiumung von París keineswegs die Aufgabe 
des Widerstandes bedeuten würde . ... " 

.,Paris-soir", 11. 6. 1940 

,,Paris-soir", 11. 6.1940 

,,Der zweite Abschnilt des gewaltigen 
Feldzuges im Westen ist siegreich be­
endet. Die Widerstandskraft der franzo­
sischen Nordfront isl zusammengebrochen. 
Die Seine abwarls París ist in breiter 
Fronl iiberschrillen. Le Havre genommen. 
Auf der ganzen Front von París bis an 
die l\laginotlinie bei Sedan ist der Feind 
in vollem Riickzug. An mehreren Stellen 
haben unsere Panzer- und motorisierlen 
Divisionen die Riickmarschbewegung 
durchstoBen und iiherholt. Dort floh der 
Feind unter Preisgabe seiner ganzen 
Ausriistung. Von lnfanteri edivisionen 
wurde die Schulzslellung von Paris 
durchbrochen. Die fein<llich en Krafte 
reichlen zum Schulz der franzosischen 
Hauplstadt nicht mehr aus. Unsere sieg­
reichen Truppen marschieren seit heule 
vormillag in Paris ein." OKW., 14.6.1940 
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Englands Hilf e 
.,Es gibt zwei ermutigende Punkte, und zwar 
erstens den franzosischen Gegenvorstoj3, der die 
Deutschen kurz vor Paris fiinf Meilen zurück­
getrieben hat , imd zweitens die steigende Hilfe 
durch britische Truppen." 

Londoner Rundfunk, 14 . 6. 1940 

,, ... Aber England tut seine Pfiicht; englische 
Truppen landen in Eile. Schiffe volt englischer 
Soldaten laufen aus den englischen Hiifen aus; 
Züge volt englischer Soldaten rollen zur Front 
von Frankreich! ... " 

.. Dép!chc l'.le Toulou~e", 17. 6. 1940 

,,Der zweite Abschnitl des gewaltigen 
Feldzuges im Westen ist siegreich be­
endet. Die Widerstandskrafl der fran­
zosischen Nordfront ist zusammen­
gebrochen. Die Seine abwarls París is t 
in breiter Front überschrillen. Le Havre 
genommen. Auf d er ganzen Front von 
Paris bis an die Maginot-Linie bei Sedan 
ist der Feind in vollcm Rückzug." 

OKW., 14 . 6. 1940 

,.Im Mai r9r8 gab es in Frankreich 85 englischt 
Divisionen, im Mai r940 nur ro." 

Ministerprlsident Marschali Pétain am 20. 6. 1940 

Das Ende 
,.Militiirische Kreise bezeichnen übereinstim­
mend mit dem franzosischen Generalstab die 
deutsche M eldung van dem Zusammenbruch 
der franzosischen V erteidigung von der Küste 
bis zur Maginot-Linie als vollig unrichtig." 

.. Exchange Tclegraph", 15. 6. 1940 

,,Niederlage des Feindes an der Saarfront." 
.. Dép!che de Toulousc", 15. 6. 1940 

.,Die deutsclze Meldung vom Zusammenbruch 
der Jranzosischen Verteidigungslinie van der 
Küste bis zur Maginot-Linie ist vollig unrichtig. 
Der Riickzug der Franzosen im Raum van 
Paris erfolgt in vollster Ordnwrg und unter 
Mitnahme des gesamten Kriegsmaterials." 

.. Exch ange Telegraph", 17.6.1940 
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,,Die Verfolgung ist zwischen der unteren 
Seine und der l\Iaas überall im Gange. 
Die Auflosung der geschlagenen franzo­
sischen Armeen schreile l forl. An ver­
schiedenen Slellen ergaben sich feind­
liche Truppen kampflos ... Seit 5. Juni 
wurden bisher i.iber 200 000 Gefangene 
gezahlt." OKW., 15. 6. 194-0 

,,Am 14. Juni griffen Fliegerverbandt­
aller Waffen im GroBeinsalz an dcr Saar­
front die l\Iaginol-Linie an. Befestigungs­
werke, Bunker, Arlillerie- und Infanterie­
stellungen sowie Kolonnen wurden wah­
rend des ganzcn Tages mil Bomben a ller 
Kaliber belegl. Truppen des Heeres 
brachen gleichzeitig, durch slarke Ar­
lillerie unlerstülzt, in das Feslungs­
kampffeld der Maginol-Linie ein und 
enlrissen dem Feind zahlreiche Befesti­
gungsanlagen." Ol<W., 15.6. 1940 

,,Die gesamte Front vom Kanal bis zur 
Schweizer Grenze ist in siegreichem Vor­
warlsstürmen." Ot<W., 16. 6. 1940 

,,Die zusammengebrochenen franzosischen 
Armeen O u ten in der l\Iasse, unte r starken 
Auflosungserscheinungen, scharf verfolgt 
von unseren Truppen, nach Süden und 
Südwesten zurück." OKW., 11.6. 1940 



,,Die Seele Fra11kreichs ist nicht besiegt. Unsere 
Rasse liij3t sich nicht durch eine Invasion be­
siegen. Der B ode11, auf dem sie lebt, hat schon 

so viele im Laufe der J ahrhunderte gesehen. Sie 
hat de11 Eindringling immer zurückgeworf en 
oder beherrscht." Paul Reynaud, 14. 6. 1940 

.,In L o11do11 wird mitgeteilt, daj3 alfe Geriichte 
vo11 ei11em S011derfrieden Frankreichs unwahr 

únd. Zwischen der britischen und franzosischen 
Regieru11g bestehe vollste Einstimmigkeit der 
A11ffassu11g und des Willens, den Krieg unter 
allen Um.sta11de11 bis zum Endsieg durchzu-
fiihren." .. Exchan¡e Telegraph", 17. 6. 19'40 

,,Scliweren Herzens sage ich euch, Franzosen , 
daj3 der Kampf aufhore11 muj3. - ! ch habe 
mich an den Gegner um die B ekamztgabe der 

Waffenstillstandsbedingungen gewandt. ''. 

Der franzOsi srhe Ministerprftsident Marschall 
Pétain am 17. 6. 1940, 13.30 Uhr 

,.Der Führer und de r Duce habcn sich 
Dienslag in einer Ilesprechung in 11Iiin­
chen über die Slellungnahmc der beiden 
verbündeten Regie rungen zu dem fran ­
zosischen \VafT ensli llslandsgesuch ge· 
einigt. Dcr Führer und der Duce habcn 
nach Reendigung der Ilesprechungcn 
München wicdf'r vcrlassen." 

DNB .. 18. 7. 1940 

,,AM 22. JUNI, 18.50 UHR DEUT-

SCHER SOMMERZEIT, WURDE 

IM WALD VON COMPIEGNE 

DER DEUTSCH-FRANZÓSlSCHE 

WAFFENSTILLSTANDSVERTRAG 

UNTE R ZE l CHN ET." OKW., 22. 6. 1940 
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"Urteile" und U rteile 
über die Deutsche ,Yehrmacht 

,,Die Schwachen der deutschen Armee sind ein 
Mangel an klarer strategischer Doktrin, ein 
Mangel an Widerstandskraft infolge der schlech­
ten Moral der gemeinen Sol.daten wzd der inne­
ren Zwietracht im Offizierkorps und, schliej3-
lich, der schlechten Qualitat des grof3ten Teiles 
der Ausrüstung." .,Daily Mail", 3. 11. 1939 

., Unsere Leute haben sich überall den deutschen 
So/daten iiherlegen gezeigt." 

Ministcr Anthony Eden, nach dem .,Excelsior•· 
vom ~- 6. 1940 

,,Ein anderes Problem, das Hitler schwer zu 
rchaffen machen muj3, ist die Wehrmacht. Hier 
ist die Sorge nicht so sehr eine Frage der Zu­
verli:issigkeit, als vielmehr der Qualitat, der 
Qualitat der Offiziere und der Mannschaften . .. 
Technisch ist die deutsche Armee ein wunder­
bares Instrument, und doch kann sie ihren 
Zweck verfehlen aus Mangel an der richtigen 
Führung." 

J•mes Eastwood in der BroschOre .,The Maginot 
and Siegfried Lines", S. 66/67 

, , V or dem an Ausrüstung und Zahl überlegenen 
Gegner zeichneten sich die britischen Truppen 
in jeder Beziehung aus, sei es in hartem Kampf, 
oder in unerschütterlichem Ausharren oder in 
raschen und geschickten Bewegungen. 
Mann für Mann zeigten sie sich ihren Feinden 
überlegen ... " 

Chamberlain vor dem Unterhaus, nach der 
., Times" vom 8. 5. 1940 

., ... Die So/daten werden in einem Flugzeug 
ttusammengepfercht .. . Man gibt ihnen recht 
viel zu trinken, dann zieht der Flugzeugführer 
den Boden unter ihren Füj3en Jort, und nun 
schweben sie iiber der Erde und wissen nicht, 
wo sie !anden werden ... " 

Londoner Rundfunk, 17. 5. 1940 
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,,An diesen gewaltigen Erfolgen waren 
Truppen aller deutschen Stamme, For­
mationen junger aktiver und solche alterer 
Jahrglinge in gleicher Weise beteiligt. 

Die deutsche Infanterie hat ihren unver­
glinglichen Ruhm erneuert. Ihre Leistun­
gen im Marschieren, im Ertragen aller 
Strapazen waren nicht geringer als ihre 
Leistungen im Kampf. 1hr Angriffsmul 
wurde erganzt durch eine unerschütter­
liche, zahe Standhaftigkeit, die jede denk­
bare Krise überwanden." 

Wehrmachtbericht ilber den Polenfeldzug . 
24. 9. 1939 

,,Nur durch eure vorbildliche Zusammen­
arbeit, durch die ebenso entschlossene 
Führung wie die Tapferkeit der Soldaten, 
besonders aber durch den heroischen Ein­
satz der todesmutigen Fallschirm- und 
Luftlandetruppen ist dieser Erfolg mog­
lich geworden. Ich spreche euch im 
Namen des deutschen Volkes den Dank 
und meine Bewunderung aus." 

Der Führer in seinem Dank an die in Hollaod 
kimpfenden Soldaten am 16. 5. 1940 

,,Ein Ruhmesblatt wird für alle Zeiten 
der vorbildliche personliche Einsatz aller 
militlirischen Führer des Heeres und der 
Luftwaffe bis zu den untersten Dienst­
graden sein. lm Erdkampf, in vordersten 
Linien und an der Spitze ihrer Verbiinde 
in der Luft rissen sie ihre Truppen und 
ihre Geschwader vorwárts und nutzten 
kühn, wendig und entschluJlfreudig jede 
Lage aus, ohne zu zaudern oder auf Be­
fehle zu warten." 

OKW., Gesamtbericht vom 2. 7. 1940 

,,Das Gelingen dieser gewaltigsten Schlach­
tenfolge der Weltgeschichte ist in erster 
Linie dem deutschen Soldaten selbst zu 
danken. Er hat sich wiPder auf allen 
Pllitzen, auf die er gestellt war, auf das 
hochste bewlihrt. Alle deutschen Stamme 
nehmen an diesem Ruhm gleicbmaBigen 
Anteil. 



,,Es ist bekannt, daj3 in Deutschland sogar die 
Frontsoldaten in gewissem Sinne den Sclmeid 
vermissen lassen. Es sind sogar verschiedene 
Falle von Fahnenfiucht vorgekommen. Nach 
den fra11zósischen H eeresbericlzten scheint den 
deutschen Luftangriff en der Angriffsgeist zu 
{ehlen." 

.. The Maginot and Sicgíricd Lincs", S. 66 

,,Heute werden die deutsclum Offiziere z u 
rasc/1 befórdert. Die B ehauptung ist 11icht iiber­
trieben, daj3 viele Jzohe Offiziere ihre Stelltm­
gen den Bezielm11ge11 zur Partei verdanken. 
Der Mangel an geniigend ausgebildeten Offi­
:zieren ist von grój3ter B edeutung wtd kann zu 
ei11em e11tscheide11den Faktor des Kampfes 
werden." 

,, Thc Ma¡:;inot and Sic¡:;íricd Lincs", S. 67 

In diesem Kampf nun, meine Abgeord­
nelen, ha t das deutsche FuJ3volk sich 
wicder a ls das erwiesen, was es immer 
wa r: a ls die beste Infanterie der W elt. 
Mil ihr wetteiferlen alle anderen Waffen 
des Heeres: Artille rie und Pioniere und 
vor allem die jungen Verbande unserer 
Panzer- und Motorgruppen. Die deutsche 
Panzerwaffe hat sich mit diesem Kriege 
in die Weltgesch ichte eingeführt. Die 
Manner der Waffen-H nehmen an diesem 
Ruhm teil." · 

Der Führcr vor dcm Deutschcn Rcichstag 
am 19. 7. 1940 

,,'Wenn schon der Führungsapparat des 
deulschen Heeres von einst a ls der besle 
der \Velt gegolten hat, dann verdient er 
hcule zumindest die gleiche Bewundc­
rung. Ja, nachdcm der Erfolg für die letzte 
Bewertung entscheidend ist , muJ3 die Füh­
rung des neuen deulschen Heeres a ls noch 
besser angesprochen werden." 

Dcr Führer vor dcm Dcutschen Reich stag 
am 19. 7. 1940 

" .. .D azwischen liegt ein Heldentum 

des deutschen Soldaten und 
. 

e1n 

Ruhmesblatt deutschen Führer-

tums, wie es in dit>sem Ausmaíle 

nur in einer Wehrmacht moglich 

sein konnte, die von einem Willen 

geführt, von einer Idee beseelt und 

von der Begeisterung und Opfer-

willigkeit 

getragen ist." 

. 
e1nes geeinten Volkes 

OKW., SchluBbericht vom 4. 6. 1940 
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.,Daily Mail" , 5. 4. 1940 

"'HITLER hat den Omnibus verpaflt .. . ' 

.•• So erklürte gestero Hcrr Chambcrlain. Dieser Satz wfrd in künftigcn Jahl'rn wahr­

scbcinlich als cinca· de1· klassischcn Aussprüche des K1·iegcs angeschcn wc1·dcn. In der 

zuversichtlichsten Rede, die der Ministerpriisident je gehaltcn hat, cl'klil1·tc cr auBer­

dem: ,Nach siebcn l\lonaten Kricg hin ich zehnmal sicgeszuvcrsichlliche1· als bci 

Beginn.'" .. Dai ly Mail" , 5 4 1940 
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Oer Führcr besteigt den Salonwagen in Compiegne, in dem die Wa!Tenstillstands­
verhandlungen mit Frankreich unterzeichnet wurden. 
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•• 
DER FUHRER UND DIE 

Ein englisch::franzosischer Wunsch als Valer 
des Gedankens . 
~-~----------~- UVtl.11t.l:tO., 

ITLER LEARNING 
STRATEGY 

o acting 
"If t 

had no 
severe 
against 
corrido 
tions 

Hi iler js taking Jessons in str~tegy, ;gfiti~ 
ccording to a French broadcast for ' been v 

trian s. · tlmely 
" He decided to do so after his port & 

ecent discussions with the German . .. It is 1 
ener:31 StalT had re':'~aled hi? com~ he Alll 
lete 1gnorance of m111ta_ry sc1ence, ubstanti 
he French announcer sa1d. e 

,,Hitler nimmt Unterricht in 
Strategie. 

Nach einer franzosischen R undfunkmeldimg für 
ÓsterreichernimmtHitler Unterricht in Strategie. 
,Er entschlojJ sich dazu, nachdem seine letz ten 
Besprechungen mit dem D eutsclum Generalstab 
seine vollige Unwisse11heit in der Kriegswissen­
schaft erwiesen hatten' , so sagte der franzosische 
S precher." .,Daily Telegraph·' , 7. 11. 1939 

... und die Wirklichkeit: 
,,Das deutsche Volk wei8, daB es der Führer ist, der die deutschcn Erfolgc ermog­
lichtc. Seine gt'niale Führung hat die Grundlage für alle Erfolge gest'haffen. Das 
deutsche Volk kt•nnl seinPn Führt>r. Di" ~t'wallige Krafl dn d t>ulst'hen Volksgemein­
St'haft ist st>in WPrk. Als dt>r groBe Staatsmann unserPr Zt>il ist cr in den letztcn 
Jabren ohnt> Wafft'naowendung ein Mehrer des Rcichcs gewesen wic niemals cin 
Staatsoberhaupt Dt•utschlands zuvor. 

In seincr P crson vcrcinigen sich staatsmannische Führung und genialc F cldhcl'rn­
kunst. 
lrh glaubc, daB kt>in Dt"utscher so ht"ruf.-n ist wie ich, hi.-rüber Anfklarung zu g<'ht'n. 
Dt'nn it'h habe das gro8e Glüt"k, das V..rtraut>n df's Führers in .-inem solchen MaBe 
zu bt•sitzt•o, daB i"h alle st>ine Grdankt>n und Plane kf'nnrnl..rm•n durftr. In unab­
lassigrm DenkPn und Planf'n st'huf drr Führrr drn g.-nialrn Ft>ldzugsplan. Wie die 
Anlage uod Durt'hfübrung des Polenfeldzuges und die Kühnht>il dt'r norwegischt•n 
Aktion ist aurh dit>s(•r Plan sein urrigt•nstes \Vt>rk, Es ist seltrn in drr dt>utschen 
G1·schi"htc, daB sit'h in rine!' Person die Wrisbt'it eim\S Staatsmannes und das Genic 
dt>s F.-ldh.-rrn so paarrn. In Friedrirb dem GroBrn hattc D.-utschland eioe solehe 
Pnsonlichkcit. In Adolf Hitler hat die Vorschung uns wicder ein solehcs Genic 
bcschert. 
Abrr es ist nicht nur d ie geniale Idee, die diesrn Feldzugsplan formtc; der Fiihrer 
bPsitzt wit" kaum Pin andf'rt'r vor ihm zwei un.-rlaBlicbe Voranssrtzungrn des groB<'n 
Ft>ldhrrrn: Er vnfü~t rinmal übrr ein umfassrndes Wisst'n auf dem Grbiet alles 
Militarischrn und Trchnischrn. Es ist crstaunlirb und hat immcr wiNler hohc 
G•·nr1•ale uod Admiralt' in Vt>rwundrrung vt•rs.-tzt, wie cio~rht'nd dcr Piihrrr die 
grsamte militliri~t'ht• Litrratur kt>nnt. wir er bis ins kleinste die Eigrnarl .i••drr W a ffc 
bt'hnrst'ht und dadurch ihre Wirkung zum durt'hst'hlagrndrn Erfolg hringt. Wie oft 
bat man in Gcsprachcn mit dem Führer sich gewundert, daB es kaum ein Kriegsschiff 
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aller Nationen der Welt gibt, das er nicht genau bis ins letzte kennt nach Gro8e, 
BcwafJnung, Panzerung, Gesebwindigkeit usw. Es gibt keine moderncn \Vaflen, 
dt•ren Wirkung d..r Führer nirbt ganz genau zu beurteilen vermag. Das allcin ist 
scbon cine cntschcidt•nde Voraussctzuog für drn, der beute Millionenbeere fübrcn will. 
Dazu komml aber eio zwt•ites, uod dies besitzt vielleiebt nur der Führer allein. Es 
ist einmalig, da8 es einrm Feldberrn vergonnt war, den gro8ten aller Kriege vorber 
als rinfaeher Soldat mitzuerlrben. Dadurch, daB der Fübrer den Weltkrieg als 
tapfei·ster Soldat an vorderster Front miterlebte, kennt er wie kein anderer die 
Psycbologie dt•s Soldaten. Er kennt seine Sorgen, er kennt seine Bedül'fnisse, er 
kennt srine Wünscbe. 

Und dann als Krooung: Sein Feldherrngenie. Auch hier ist der Führer ein Rrvolu­
tionlir. Aueb hirr durrbbrarb er strategisrbe Prinzipien und Grundslitze, die bisher 
als sakrosaokt gegolten hatten. Die Kühnheit seiner Entwürfe und PHine ist ein­
malig. Dn FührPr ist eio Maon der Praxis und rin Gegner allrr Phrasen einer 
frontfrcmden Studirrstubeo-Stratcgie. Wieviel ist übcr Umfassungstheorie, Ver­
niehtungssrhlarhten usw. geredrt worden. Hier hat eio Mann solehe Schlacbten im 
Polenft•ldzug gescblagen, die wohl die gro8ten Veroirhtungsschlachten dcr ganzen 
Krirgsgesrhirhtr sind. und in diesem Augrnbliek führt der gleiebe Mann Sehllige, 
deren Wirkung drm Gegner sehr bald klarwerden wird. 
Der Führrr gibt seiner Wehrmarht in tii~lich klaren Befehlen Weisung über Vor­
marsrb, Angritf uod Verh•idigung. Rlitzsebnell liodert er, wo notwendig, Marseb­
dispositioneo der Armet•n und Divisionen und nreioigt sic dort, wo er den 
wurhtigt•n Sehlag zu fübren gedenkt. llinzu ist krin langrr Kriegsrat notwendig, 
sondrro blitzsrboell entspringen dir Entseblüsse dt>m Hirn des Fübrers uod werden 
ebenso Hl'hnt•II in die Tat umgt>setzt. BPgristert führt die Truppe scine BPfehle aus, 
weil sic wt•iB, daB diese Voraussetzung für den Erfolg sind. Es ist für jPden Ober­
bt>fehlshabrr cine helle Freudc, von dem Führer die Wrisungen und Riehtlinicn zu 
cmpfangt>n, dt•nn sir sind t>bPnso kühn wie auf dcr anderen Seite logiseh durehdacht. 
Abrr - uod das ist das lnteressante - drr Filhrer dcnkt nieht our in gro8t•n Plliuen, 
in Armeen und Heeresgrupprn, sondern aueh an die klrinsten Dinge. So bat er sich 
allr Unternehmunaen. die bt>im Angritf von Wirhtigkeit waren, wie Wegnahme von 
Brüeken, Befestigungeo usw., im einzelnen vortragen lasseo, ja, in den meisten Fallen 
hat rr sic st>lhst erdarht! Nur in dieser Summe voo uoerborter Arbeit, von immer 
ernrutrm Ringrn. Grübt>ln uod Drnkrn entstand dirser geniale Feldzugsplao, dn in 
weoigeo Tagro uosrre ArmPPD bis oahe ao dif' Kiiste brachte und der überall, wo 
unsnr W ehrmaC'ht zusehlligt. die feiodliehen Stelluogeo oiC'derki:impft. 
Aus seiner Erfahrung als eiofaC'her klimpfender Soldat im Weltkrieg heraus hat er 
alle srine R,•frhle so geg«'ben, daB diese Erfolge mit geringsten Verlustcn errungen 
wnden konntrn. 
Das, was das drutsrhe Volk immer geahot und grhofft hat, daB in seioer srhwersten 
Stundr dn Führrr mit st'ioPm GPnie au«'h die militiirischen Operationen leiten würde, 
ist zur wundervollen Gewi8heit geworden. Daher sehen wir in vollem Vertrauen auf 
dt>n Endsieg. 

Dn dt>utsehe Sieg ist grwlihrleistrt dureh die bnvorragencle Aushildung aller 
TruppPn. durC'h ihrro hnrlirhl'o Mut und dit' Einsatzfreudigk .. it von Miionern und 
Filhrern aller Grade und dureb das Feldberrngenie Adolf Hitlers !" 

Reichsmarschall GOring am 20. 5. 1940 
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